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Erſcheint:
Sonntag, Dienag, Mittwoch, Donnerdtagun Sonnen ſrüh Uhr.

Gaſſchäftsſtelle: Oelgrubs Arf
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Wöchentliche Beilage: Abonnementspréis
ſKr das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

M. 60.
Der bevorſtehende

Quartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Ernenernng ihrer Be
ſtellung höflichſt zu erinnern. Eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des

Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
I Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redaction
des Werſeburger Correſpondenten.

Ss* Eine mißverſtandene Tiſchrede

Tiſchrede in Danzig über die weitere, bei dem Ab-
ſchluß des Handelsvertrags mit Rußland in Betracht
kommende Entwickelung der Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland gemacht hat, ſind, wie es
ſcheint, auf einen ſehr fruchtbaren Boden gefallen.
Hie und da iſt ſogar die Meldung aufgetaucht, der
Zar habe bei einem anläßlich des Zuſtandekommens
des Bertrags ſtattgefundenen Depeſchenwechſel eine
perſönliche Begegnung mit Kaiſer Wilhelm behufs
weiterer Erörterung der Frage der gegenſeitigen Be
ziehungen für den Herbſt in Ausſicht geſtellt. Daß
dieſe Meldung von offtziöſer Seite dementirt worden
iſt, verſtand ſich ohne Zweifel von ſelbſt wenn wirk
lich der Zar Anlaß zu einer ſolchen gegeben hat, ſo
ſtimmt es mit ſeinen Abſichten gewiß nieht überein,
daß dieſe Andeutung in der Preſſe breit getreten wird.
Wie dem auch ſein mag, jedenfalls hat Graf Caprivi
in Danzig nichts geſagt, was zu politiſchen Com
binationen irgend welcher Art Anlaß geben könnte.
Unter dem Zuſammenſchließen der europäiſchen Staaten
gegenüber Eventnalitäten der Zukunft iſt nichts weniger
zu verſtehen als eiwa die Erneuerung der heiligen
Allianz behufs Bekämpfung des Anagrchismus.
Zeitungsberichte über Tiſchreden wachen keinen An
ſpruch auf genaue Wiedergabe des Worilauts. Um
ſo näher liegt es, den Commentar zu der Danziger
Rede in ofſtziellen Reden des Reichskanzlers zu ſuchen.
Bei der erſten Leſung des Handelsvertrags mit Ruß
land hat Graf Caprivi u. a. hervorgehoben, daß
Deutſchland bei den Handelsverträgen eine führende
Rolle geſpielt habe. Damit könnten wir als Nation
zufrieden ſein. Denn, fuhr er fort, was wollen wir?
Nach kriegeriſchen Ruhm trachten wir nicht. Wir
wollen den Ruhm haben, Culturaufgaben zu löſen,
die Cultur Europas zu fördern, das friedliche Zu
ſammenleben der Völker zu erleichtern, die euro
Paiſchen Kräſte zuſammenzuſchließen und einen
Zuſammenſchluß vorzubereiten ſür ſpätere Zeiten,
wenn es einmal nöthig werden ſollte, im Intereſſe
europäiſcher wirthſchaftlicher Politik einen
größeren Complex von Stagten gemeinſam zu Um
faſſen, Dieſem Ziele ſind wir nachgegangen. Jn
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hat bei der 3. Leſung des ruſſtſchen Handelsvertrags

lirung der Credilverhaltniſſe des Grundbeſttzes.

wo ſchon natürlich entwickelte Vorbedingungen vor

habe, als Vertreter der Intereſſen des Kleinbauern

der Wiedergabe des Trinkſpruchs des Grafen Caprivi

anwachſenden Verkehrsmacht der Cultur Amerika's
den Wettkampf beßehen will, es unter den eigenen
Staaten die handele politiſchen Zwiſtigkeiten beſeitigen
und ſich, ſo viel nur irgend möglich zu gemeinſamen
wirthſchaftlichen Kampfe vereinen muß. Das iſt kein
Zukunftsbild, entworfen von einem Theoretiker. Jch
kann es gus eigenem Wiſſen, aus Beſprechungen,
die ich hatte, bekunden, daß dieſe Gedanken auch
gerade bei der Reichsregierung beſtimmend geweſen
ſind, bei ihr ganz weſentlich mitgewirkt haben, dem
verhängnißvollen Zuſtande allgemeiner Handelsfeinde
ſeligkeit vorzubeugen und jene feindliche Handels
politik einzuleiten von der die 1892 er Verträge
den Anfang, der Vertrag mit Rußland den wichtigen
Schlußſtein bildet.“ Das ſind ſelbſtverſtändlich
Blicke in eine nicht ganz nahe Zukunft, die gewiß
ihre Berechtigung und Bedeutung haben, die aber
zur Zeit zurückſtehen müſſen hinter der Frage nach
den wirthſchaftlichen Wirkungen, welche der ruſſiſche
Vertrag zunächſt für die Betheiligten haben wird.
Sind bieſe erfreulicher Natur, ſo wird der Bertrag

auch auf die zwiſchen den Nationen herrſchende
politiſche Erregung von Einfluß ſein.

Die Andeutungen, welche der Reichskanzler in einer
S Der Reichstagsabg. Thomſen

über Agrarpolitik.
Der Reichstagsabg. Thomſen Tennhuſen,

der nichts weniger iſt als ein Vertreter des „kapita
liſtiſchen Liberalismus ſondern was viele
Agrarier von ſich nicht behaupten können ein
wirklicher Bauer, der mit offenen Augen und ehrlichem
Herzen die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft beobachtet,

kurz und bündig die Gründe dargelegt, welche für
ihn und ſeine Parteigenoſſen bei der Abſtimmung
maßgebend ſind. Herr Thomſen hat dabei auch ein
Wort über Agrarpolitik geſagt. Frh. v. Heeremann
hatte gemeint, der Schutz der Landwirthſchaft beſtehe
in der Feſtlegung des Erbrechts, er beſtehe, wie in
anderen Vorausſetzungen, ſo in der ſtaatlichen e

as,
entgegnets Thomſen, trifft nicht zu für Gegenden,

handen find. Jn meiner Heimath (SchleswigHol
ſtein) haben wir ein unbedingt freies Erbrecht und
Verfügungsrecht. Jm Jahre 1559, wie wir unter
jocht worden, iſt eine genaue Aufnahme der Ver
theilung unſeres Grund Und Bodens gemacht worden
und dieſelbe Grund und Bodenvertheilung zeigt ſich
och jetzt; derſelbe kräftige Bauernſtand beſteht noch
ganz und gar in demſelben Verhältniß. Alſo wollen
Sie im Oſten Agrarverhältniſſe ſchaffen, die aus der
Natur emporgewachſen und ſich anlehnen an eine
kräftige, ſelbſthewußte, intelligente Bauernbevölkerung,
ſo ſchaffen Sie vorläufig erſt einmal einen unab
hängigen Bauernſtand, der ſich ſelbſt genug iſt.
Feſſeln Sie nicht wehr den Bauernſtand, wie es bis
jetzt der Fall iſt. Jm Weiteren warf der Redner
die Frage guf, ob der Großgrundbefſttzer das Recht

ſtandes das Panier zu tragen. „Man bedenke doch,
führte er aus, daß Kleinbauern, im Beſitz von 1 bis
10 Hektaren, faſt 5 Millionen im Deutſchen Reich
ſich hefinden; man begreife doch Und wer aus

den Beweis daß aus dieſer Gruppe heraus in der
That Bodenproducte doch ſehr wenig verkauft werden
aber umgekehrt ſtnd Millionen und aber Millionen

des Bauernſtandes. Aber umgekehrt, meine Herren
Sie werden ſich erinnern, daß das Ergebniß unſerer
ganzen wirthſchaftlichen Politik doch fenes Compromiß
iſt, welches 1878 als das Ergebniß der damaligen
204 ſogenannten Wirthſchaftsreformer ſich gezeitigt
hat und da werden Sie wiederum zugeben müſſen,
baß durch eine koloſſale Auflage, durch die Jnduſtrie

zölle, dieſe ſich in umgekehrter Progreſſion in ſchwer
wiegender Belaſtung auf die kleinen Bauern gelegt

hat. Aber davon abgeſehen, halte ich nicht das
Wohlergehen der Landwirthſchaft abſolut bedingt durch
5 Thaler mehr oder minder Zoll, nein, meine Herren,
und deshalb wöchte ich Sie fragen Weshalb unter
ſcheiden ſich Jhre Reden hier ſo von denen am
Epittelwarkt (im Abgeordnetenhauſe), weshalb be
greifen Sie nicht, daß eine ſoztale, mit dem Ritter
thum und Großgrundbeſttz gleichberechtigte Lage des

Bauernſtandes und dadurch vollſtändige Wechſelwirkung

auch mit dem Gkonomiſchen Gedeihen des Volkes
und des kleinen Grundbeſttzes abſolut erforderlich iſt

Weshalb meine Herren, gehen Sie nicht heran und
ſprechen hier wie im Abgeordnetenhaus Weshalb
ſind die Patronate noch da, weshalb ſchieben Sie
noch ab die Laſt der Armenpflege und der Schule

Weshalb die abſolute Ueberlegenheit in der Kreisver
tretung Weshalb ſchieben Sie alles auf die Bauern
ſchaft und behalten dieſe großen Lehen in Jhrer Hand
Meine Herren, darin liegt ein ganz weſentliches

Moment, und das iſt der unbedingte Anſpruch, den
der Bauernſtand erheben ſoll und erheben muß, daß
in dieſer Weiſe in Zukunft nicht mehr verfahren wird,
weil dieſe echte Selbſtverwaltung zu ſeinem Gedeihen
abſolut erforderlich und das iſt ein Stück meiner
Agrarpolitik, die ich Herrn v. Heeremann empfehlen
möchte, daß er ſie unterſtütze.“

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Naugarn. In der Koſſuthfragle

iſt, wie vorauszuſehen war, das Miniſterium gegen
über dem Anſturm der Oppoſition Sieger geblieben.
Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom
Freitag verlief in einer für das Kabinet Wekerle
durchaus günſtigen Weiſe. Die Sitzung war außer
ordentlich gut beſucht. Die Abgeordneten waren alle
in Trauerkleidung erſchienen. Die Dribünen waren
überfüllt. Kurz vor 12 Uhr mittags eröffgete der
Präſident die Sitzung und gab mit bewegter
Stimme Kunde von dem Ableben Koſſuths. Sämmt
licho Abgeordneten erhoben ſich von den Sitzen. Der
Präſtdent beantragte ſodann mit dem Wunſche ein
ſtimmiger Annahme eine Reſolution, wonach die
Verdienſte Koſſuths protokollariſch verewigt werden
ſollen und eine Deputation wach Turin geſandt
werden ſoll, um einen Kranz an der Bahre Koſſuthe
niederzulegen. Der Präſident der Ungbhängt

keitspartei Juſth würdigte in längerer Rede die
Berdienſte Koſſuths und bezeichnete die Reſolution des
Peaſtdenten als nicht ausreichend. Juſth beantragte,
daß das Begräbniß auf Stagtskoſten erfolgen und die

Verdienſte Koſſuths durch ein Geſetz verewigt werden
ſollen, ferner daß die Theater bis nach der Begräb
nißfeier zu ſchließen ſeien und dem Königreiche
Jtalien ſowie der Stadt Turin der Dank für die
Koſſuth erwieſene Gaſtfreundſchaft ausgeſprochen werde.

Der Präſident der Coetvoespartes Hermannpraktiſchen Erfahrungen ſprechen kann, liefert ſich ſelbſt ſchloß ſich den Anträgen des Vorredners gu. Der



ſchreibt die Crispi'ſche „Riformä“ entgegen den Nach

Hauſes beſtattet werde

Führer der Rationalpartet Graf Apponyi Katholiken Galiziens empfehlt der Papſt, dem Kaiſer
beantragte zu erklären, daß Koſſuth der Nation ge für ſeinen rellgiöſen Eifer erkenntlich zu ſein, ſchärft
ſtorben ſei, und daß er auf Koſten des Abgeordneten

Jm Uebrigen befürwortete
ihnen ein. für das Gedeihen der Univerſttät von
Krakau und der religiöſen Orden, beſonders deeſenigen

Apponyf die Anträge Juſthe, abgeſehen von der ge der Baſitljaner in Galigien, von denen er ein Empor
ſetzliche Jnartikulirung der Verdienſte
Der Miniſterpräſident Dr. Wekerle befüt
wortete die Reſolution des Präſidenten des Abge
vrdnetenhauſes. Jn amentlicher Abſtiim ung würden
hierauf die Aniräge der Pale ührer abgelehnt und
die Reſolution des Praſenten mit be
deutender Maforität angenommen.
Nicht unweſentlich u dieſen Ausgang der Sache
hat ein Telegramm der Familie Koſſuths an ſämmtliche
Ungariſche Parteiführer beigetragen, worin die Familie
Koſſaths hittet, „die Beſtaſtung Koſſuths nicht zum
Gegenſtand eines Jwiſtes im Unterhauſe zu machen
Und nur Anträge zu ſtellen, die einſtimmig ange
Kommen werden.“ Das ungariſche Ober
Haus nahm den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes
bezüglich der Leichenfeier Koſſuth's zur Kenntniß.
Der Präſtdent würdigte die Verdienſte Koſſuth's und
erklärte, wenn man, die Jrrthümer vergeſſend, mit
welchen der Tod verſöhnt habe, pietätvoll der Ver
Dienſte Koſſulh's gedenke, ſo verſtoße man nicht gegen
Die der Majeſtät ſchuldige unverbrüchliche Treue und
Anhänglichkeit. Die Verſuche, die Koſſuthfrage
Politiſch gegen das Miniſterium auszubeuten, ſtnd ſo
Wit geſcheitert. Dagegen iſt es, wie ſchon in vor.
r. berichtet in Peſt am Donnerstag und Freitag
zu allerhand Straßendemonſtrationen ge
Tommen. Infolgedeſſen erließ die Oberſtadthaupt
mannſchaft eine ſreuge Verordnung, welche alle
Anſammlungen und Aufzüge bei Strafe verbietet, das
Publiknm auffordert, bei Anſammlungen den Anord
Rungen der Poltzei ſofort Folge zu leiſten, und die
Bürger erſucht, dafür zu ſorgen, daß ihre Angehörigen
den Anſammlungen ſern bleiben, da es ſchwer ſei
Die Schuldigen von den Unſchuldigen zu unterſcheiden.

In Folge der Dewmonſtrationen ſind mehrere
Kavallerie Cécadrons und Jgſanterie Abtheilungen
auégerückt und patrouillirten durch die Straßen
Das Militär war wiederholt gezwungen, die Demon

Ktranten auseinanderzutreiben. Ernſtere Zuſammen
Köße des Pöbels mit dem Militär fanden bei dem
DOpernhauſe ſtatt, als daſelbſt die Trauerfahne entfernt
wurde. Kavallerie machte wiederholt Angriffe auf
Hie Ruheſtörer, unter denen zahlreiche Verletzungen
vorkamen. Auch mehrere Poliziſten und Soldaten
wurden durch Steinwürfe verwundet. Nach Mit

theilung der „Budapeſter Correſpondenz“ hat die
Regierung beſchloſſen, auf keinem Staatsgebäude
Trauerfahnen auszuſtecken. Vom Sonntag ab finden
wieder Vorſtellungen in ben Theatern ſtatt, welche
nur am Tage des Eintreffens der Leiche Koſſuths,
ſowie am Begräbnißtage geſchloſſen ſein werden.
Die Leiche Koſſuths wird Montag und Dienſtäg
in der proteſtantiſchen Kirche zu Turin ausgeſtellt
werden. Auf dem ehemaligen engliſchen Friebhofe
in Genug wurden am Freitag in Gegenwart Theodor
Koſſuüths und des engliſchen Conſuls dis Gebeine der
Gemahlin und der Tochter Koſſuths exrhumirt. Die
Leichen wurden Sonnabend früh nach Turin über
geführt. Am Mittwoch wird die Leiche Koſſuthe
ſowie die ſterblichen Ueberreſte der Gemahlin und
Tochter Koſſuths nach Peſt überführt werden.

Jtalien. Zur italieniſchen Finanzreform

richten, daß die Regierung nur auf der Renutenſteuer
Beſtehen, ſonſt aber alle anderen, von der Finanz
gommiſſton vorgenommenen Abänderungen annehmen
und die Zuſage machen würde, die von der Com
miſſton vorgeſchlagenen Erſparniſſe, beſonders die
wilitäriſchen, von Neuem in Erwägung zu ziehen,
wenn das Vollmachtsgeſetz bewilligt würde, ſei nur
wahr, daß die Regierung auf der Reutenſteuer, wie
Ke von ihr vorgeſchlagen ſei, beſtehe alles Uebrige
ſei erſunden. Eine Encyklika des Papſtes
an die polniſchen Biſchöfe iſt am Freitag er
ſchienen. Dieſe Encyklikg erinnert an die alten
Ruhmesthaten Polens, an ſeine beſtändige Anhäng
lichkeit an das Papſtthum, an die zum letzten
Jubiläum nach Rom gekommenen Pilgerzüge und
ſpricht dann von der Miſſton des Papſtthums, welches
Richts lehre, was gegen die Macht der Fürſten oder
Ken Nutzen der Völker ſei, ſondern für die öffentliche
Wohlfahrt ſorge. Die polniſchen Katholiken Ruß
Kands erinnert die Encyklikg daran, daß der Papſt
im Jahre 1882 ein Uebereinkommen abſchloß, durch
welches die freie Verwaltung der Seminarien durch
vie Biſchöfe, eine ausgedehnte Jurisbiktion des Erz
Piſchofs von Mohilew über die geiſeliche Akademie von
Petersburg und ſonſtige Garantien zu Gunſten des
Klerus ſtipulirt wurden und zwar auf Grund von direkt
an den Kaiſer, deſſen freundlichen und gerechten Sinn der
Papſt hervorhebt, gerichteten Geſuchen. Die Encyklika
ermahnt die Biſchöfe des ruſſtſchen Polen, über die
Rechte der Religion zu wachen, aber jede Feindſelige
keit gegen die bürgerliche Autorität zu vermeiden und
guf die Beobachtung der mit dem Heiligen Stuhle
abgeſchloſſenen Uebereinkünfte zu bringen. Den

Dorf Vegringaz liegt.

kroatiſchen Küſte.

Koſſuths. blähen des Ruhmes der rutheniſchen Kirche in der
Einigkeit des Glaubens und der Verſchiedenheit der

Riten erhofft, zu ſorgen. Die preußiſchen Polen er
innert der Papſt daran daß die Exnennung
des Erzbiſchoſe von Gueſen Poſen nach ihren Wünſchen

erfolgt ſet, und ermahnt ſt Vertrauen zu der Ge
rechtigkett des Kaiſers zu haben und die Geſetze zu
beobachten

Belgien. Zur belgiſchen Kabinetskriſis
wird gemeldet, daß der König am Freitag den
WMiniſterpräſtdenten Beernaet zur Berichterſtattung
über die Lage empfing. Der König lehnte es ent

ſchieden ab, die Demiſſton Beerngert's anzunehmen,
berief ſodann die übrigen Mitglieder des Kabinets

und forderte dieſelben auf, bei dem Miniſterpräſtdenten
auf Zurücknahme der Demiſſton hinzu wirken

Braſtlien. Jn Braſilien ſcheint Präſident
Peiroto nach ſeinem Siege über die aufftändiſehe
Flotte ein Schrecken sregiment etabliren zu
wollen. Dem „New York Herald“ wird nämlich aus
Rio de Janeiro gemeldet, daß Peixoto die Dekrete

aus den Jahren 1838 und 1851 wieder in Kraft
treten laſſe wonach die Hinrichtung aller Perſonen,
Jnländer ſowohl als Ausländer, welche der Revolution
direkt oder indirekt Vorſchub leiſteten, ohne gerichtliches
Verfahren ſtatthaft iſt. Der „Agenziag Stefani“
wird aus Rio de Janeiro gemeldet, die italieniſche
Regierung, unterſtützt von der Regierung der Ver
einigten Staaten und der engliſchen Regierung, hätte
ſich bemüht, nachdem die braſtlianiſche Regierung die

Auslieferung der an Bord von zwei portugteſtſchen
Kriegsſchiffen geflüchteten Aufſtändiſchen verlangt
hatte, daß die Rathſchläge der Humanität und vie
Achtung des Aſylrechtes bezüglich derjenigen An
wendung fänden, welche ſich nicht gemeiner Ver
brechen ſchuldig gemacht hätten. Aus Deſterro
wird gemeldet, daß Admiral Mello zum Nach
folger Leorena's, des Chefs der proviſoriſchen Re
gierung, ausgerufen wurde und entſchloſſen iſt, den

Kampf fortzuſetzen. Dem „Rew York Herald“
wird aus Montevides gemeldet, daß eine ein
flußreiche Gruppe in Rio de Janeiro den Ausländern
mit Feindſeligkeit begegne, die ſich beſonders gegen
die Engländer und Portugteſen richte, welche beleidigt
und bedroht worden ſeien. Die Aufſtändiſche n
hätten das neu befeſtigte Santa Maria ge
nommen, wobei die Regierung große Verluſt e
erlitten hätte.
mee

Dentſchland.

Berlin, 27. März Aus Abbazia wird be
richtet: Das Kaiſerpaar wohnte am Donnerstag
Abend 6* Uhr den vom Hofprediger Frommel in
der Villa Amalia abgehaltenen Gottesdienſt bei, ebenſo
am Charfreitag Vormittag mit ihren Söhnen. Nach
mittags beſuchte das Kaiſerpaar mit den drei älteſten

Prinzen das Schulſchiff „Moltke“, wo vom Schiffs
prebiger auf dem Oberdeck unter ausgeholtem Sonnen
ſegel ein Gottesdienſt abgehalten wurde. Am Sonn
abend Vormittag erſtieg der Kaiſer mit den beiden
älteſten Prinzen die Bergkuppe, auf der das alte

Am Nachmittag machte der
Kaiſer mit der Kaiſerin ſeinen erſten Ausflug auf
der „Chriſtable“. Zielpunkt war Buccari an der

Nach dem Gottesdienſt am erſten
Oſterfeiertag, bei welchem Hoſprediger Frommel über

das Wort der Schrift: Ich lebe und ihr ſollt auch
leben predigte, überreichte der Kaiſer dem Comman
danten des „Moltke“, Kapitän zur See Koch, dem

Kapitänlientenant Friedrich und dem Marinepfarrer
Müller je ein Oſterei aus Porzellan mit Malerei
geſchmückt. Die erlauchten Herrſchaften nahmen als
dann in der Kajüte des Kapitäns einige Erfriſchungen
ein, dorthin wurden auch wie alltäglich Proben des
Eſſens für die Mannſchaften gebracht, von dem die
geſammte kaiſerliche Familie koſtete. Da auch das

Gefolge zugegen war, mußten erneute Proben geholt
werden. Nach dem Frühſtück fand im Garten der

Villa das heimathliche Oſtereierſuchen ſtatt. Die
Prinzen mußten ſtch zurückziehen und der Kaiſer und
die Kaiſerin verſteckten die prächtigen Chocoladeneier,
die mit Confect in kleinen Körben lagen. Auf den
Ruf Seiner Mafeſtät ſtürmten mit lantem Jubel die
Prinzen heraus und es erneuerten ſich hier jene
Seenen, die wir alle aus unſeren Kinderjahren kennen.
Um jeden Streit über ein Ei zu viel oder zu wenig
zu vermeiden, wurden dieſe zum Sehluß ſämtlich
auf einen Tiſch gelegt und brüderlich getheilt.
Zur Abendtafel waren Kapitän zur See Koch, Kapitän
lieutenant Scheibel und die Seekadetten Bauer und
Touſſaint gelaben. Dem kurzen Cerele folgte noch
eig Bierabend, der bis gegen 12 Uhr dauerte
Geſtern Vormittag unternahmen die Mateſtäten auf
der „Chriftable“ eine Fahrt nach der iſtriſchen Küſte
von wo die Rückkehr um 2 Uhr nachmittags erfolgte

Eine Stunde ſpäter begaben ſich die Majeſtäten nebſt
den Prinzen nach einer nach Volosen u gelegenen
Wieſe, wo für die Offtziere, Kadetten, Matroſen und
Schiffs jungen S. M. S. „Mollke“ eine Feſtlichkeit
veranſtaltet wurde. Beim Kommen wie beim Ver
laſſen des Feſtplatzes wurden die Majeſtäten von der
Schiffsmannſchaft mit Hurrahrufen und von der
Kapelle des „Moltke“ mit der deutſchen Volkshymne
begtüßt. Um 4 Uhr kehrten die Hosſten Herr
ſchaften nach der Villa zurück Wie nunmehr be
ſtimmt verlautet, trifft der Kaiſer Franz Joſef
morgen früh über Matuglie zum Beſuch des deutſchen
Kaiſerpgares in Abbaziag ein

Dem Fürſten Anton Radziwilh,
Generaladjutanten des Kaiſers iſt der Sichwarze
Adlerorden verliehen worden. Wie die Kreuzztg.
berichtet, erfolgte die Verleihung telegraphiſch anläßlich
des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I.

(GReichskanzler Graf v. Caprivi) hat
auf die telegraphiſche Benachrichtigung Seitens des
Danziger Magiſtrats über die Verleihung des
Ehrenbürgerrechts telegraphiſch geantwortet:
„Geehrt durch die Ertheilung des Ehrenbürgerrechts
ver Stadt Danzig, nehme ich daſſelbe gern und
dankbar an. Möge die Stadt, wie ich hoffe einem
neuen wirthſchaftlichen Auſſchwung entgegengehen und
ihres hervorragenden. Platz unter den deutſchen
Städten alle Zeiten behaupten

Der Staatsſecretär des Reichspoſt
amts v. Stephan) unterzieht ſtch gegenwärtig in
Marburg einer auf mehrere Wochen berechneten Kur
bei Profeſſor Dr. v. Külz in Marburg. Auch der
Reichskanzler v. Caprivi ſoll der „Voſſ. Zig. zu
folge dort eintreffen.

(Eine treffliche Charakteriſtik der
Bismarck ſchen Wirthſchaftspolitik) ſinden
wir in einem Berliner Blatte, welches ſich den An
ſchein der Objectivität giebt, um mit Hamb.
Nachr., Münch. „Allg. Ztg.“ an demſelben Strauge
zu ziehen. Dieſelbe lautet: „Das ſo durchſichtige
Geheimniß der Bismarck'ſchen Wirthſchaftspolitik
war im Grunde nRur, daß dieſe Wirthſchaſtspolitik
jaſt die begünſtigte, auf die ſte unter allen Umſtänden
zählen konnte; um abſtrakte Güter ſetzt man in
Unſeren Tagen die Seelen ſchwer oder nie in
Bewegnng.“ Die Beruſung an den Egoiemue
iſt allerdings um ſo wirkſamer, e größer die Opfer
ſind, welche dem Egiomus der Junker auf Koſten
aller übrigen gebracht werden.

COffiziöſe gegen Offiziöſe.) Der
„Hamb. Corr.“ hält gegenüber der „Rordd. Allg.
Ztg.“ ſeine Nachricht in Bezug auf die Depeſche
des Kaiſers von Rußland aufrecht. Die
Sache habe ſich genau ſo verhalten, wie der Hamb.
Corr.“ es gemeldet habe. Davon ſeit kein Jota
hinweg zu reden. Sehr bald werde ſich zeigen, daß
die Annäherung erfolgt iſt. Die von dem Hamb.
Corr.“ in dieſer feierlichen Weiſe aufrecht erhaltene
Nachricht ging bekanntlich dahin, der Kaiſer von
Rußland habe die Nachricht von der Annahme des
Handelsvertrags durch den Reichstag durch eine
Depeſche beantwortet, in der er für den Herbſt die
Erörterung näherer, volitiſcher Beziehungen, und
zwar von Perſon zu Perſon, in Ausſicht ſtellte.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hatte dazu bemerkt, daß in
Berliner maßgebenden Kreiſen von der Exiſtenz einer
Depeſche ſolchen Jnhalts nichts bekannt ſei. Auch
ein Peteréburger Berichterſtatter des „Daily Tele
graph“ meldet, wie der „Voſſ. Zig.“ telegraphirt
wird es ſei thatſächlich gewiß, daß eine Begegnung
zwiſchen dem Zaren und Kaiſer Wilhelm im Spät
ſommer oder zu Beginn des Herbſtes ſtattfinden
werde. Der Zeitpunkt, wig der Ort der Zuſammen
kunft ſeien noch nicht feſtgeſtellt.

(Kolonialpolittk.) Der Gouverneur von
Oſtafrika, Frhr. v. Schele iſt von dem Nyaſſa
zu Lande direct nach Kilwa zurückgekehrt, nachdem er
unterwegs die Mafitis gründlich gezüchtigt
hatte. Die von ihm geführte Expedition hat zwiſchen
ben Quellen des Ulanza und dem Nyaſſa bis zum
RikwaSee ein Hochland ermittelt, das nach offtziöſer
Meldung nicht bloß zu Plantagenanlagen aller Art,
ſondern auch zu Viehzucht und zu Anſiedelungen
europäiſcher Ackerbauer geeignet ſein ſoll. Jn
letzterer Beziehung dürfte an die amtlichen Warnungen
betreffs des Kilimandſcharogebiets zu erinnern ſein,
welche gegegüber den Anſtedelungsplänen auf die
mangelnde Verwerthbarkeit der Anſtedelungsproducte
aufmerkſam machten Aus Südweſttagfrika
bringen die „Berl. N. Nachr.“ die Senfattonsmeldung,
Major Leutwein habe ſofort nach ſeiner Ankunſt
in Windhoek den Premierlieuntenant von
Fraugois, den Bruder des Führers der dortigen
Schutztruppe, vernommen und ihm nahegelegt, eine
ehrengerichtliche Unterſuchung gegen ſich
ſelbſt zu beanträgen, da dieſe ſonſt gegen ihn ein
geleitet würde. Dieſe Nachricht ſei mit zahlreichen
Klagen in Verbindung zu bringen, die auch an amt
licher Stelle über Lieutenant v. Frangois uns ſein
Verhalten gegen die Eingeborenen in Deutſch Süd
weſtafrika bekannt geworden ſind.
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Haus oder auch als Kindermädchen

Gandersheimer
Sanitätskäſe.F. Koch, dualefr.5

Lutherdrama.
leſung bin ich genöthigt um 8 Tage hinaus
zuſchieben. Näheres ſpäter

Weitws, P

bliebenen verſtorbener Beamten
im Kreiſe Merſeburg

Die General Verſammlung findet ſtatt an
Mittwoch dem 28. März 1894

abends 8 Uhr
in der Reichskrone,

Tagesordnung 1) Vorlegung der Rech
nung für 1893 behufs Ertheilung der Ent
laſtung. Vornahme der Vorſtands- und
Beigeordneten- Wahlen

Der Vorſtand.
Foertſch. Ruprecht. Schütze.

Preußiſcher VeamtenVerein,

eneral- Verſammlung
gemäß 8 13 der Satzungen

Freitag den 30. März d. J. abends 8 Uhr
in der „Reſehagkronece,

TagesordnungNeuwahl der Vorſtands- Mitglieder
2) Abnahme der Jahresrechnungen.

Feſtſetzung des Mitglieder Beitrages.
4) Aenderung der Vereins Satzungen.
5) Mittheilungen.

ewpfiehlt ſich zur Anfertigung von
Polſterwöbeln und Decorationen

ſowie zum Tapezieren und allen in ſein Foch
einſchlagenden Arbeiten und Repargturen

Ein Wahrer Schatz
r die unglücklichen Opfer der Selbst

h beeekung(Ouauie)u geheimen
Du weiſnegen iſt das berühmte

t. Wirt hat c -2w«m—27=m 5I 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
I Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen

Der Vorſtand.et ſete e en Generalpegchen Dir des las Wege verſammlungM in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch n en e r e e S ee e re Keſhchigiere See en PortlandCementahrit Halle n e
5 abends präcis 8 Uhr, im Gaſthohat mir den Debit für Merſeburg und Umgegend übertragen. en Hayn e See

Verkauf zu abrikpreis. Beſchlußſaſſung über nächſte Ausſtellung 9
Der Cemeut iſt von höchſter Bindekraft, fleter Gleich rer eder Se

mäſzigkeit und unbedingter VolnmenBeſtändigkeit, zu Hoch weinſchafttich t Bezug von Futtenmitteln, 6

und Waſſerbanten e. Feßringe 7) Antrag wegen Austrite ans
J J in allen Größen und Faconſtücken, den Verbande und Beitritts zum Cluh. 9)onro ren o Vuttertröge, Essenauf- rueralien Seele

sütze, Blattenm, Chamnotten zu Fabrikpreiſen mit Rabatt. Geſang Verein „Thalig
BDachpappe, Dachleſsten, Theer ete.,

e (Theerkeſſel leihweiſe), Carbolinenm, er Regen e Art den re
F. Schellſiſch und Cabligu anf Eis. H. Ca. VergnügenF. Kieler u. Cappelſche Vollbüchlinge. F beſtehend in Abendunterhaltung und Tänzf. Pomnterſche und Strohbügtlinge e e e e e en er HereeeSetzte Sendung feinſte ſchwediſche in Die Ausgabe von RübenZüchlinge à Kiste 1 Mark. Hie Die am I. April c. fälligen Coupon von Pfandbriefen ſagen a unſere Raben-
en echten e er Preuss, Hypothekon-Actien-Bank, lieferanten erfolgt von MonAußer Markttags beiTh. Vanke, am Markt. S (ler Deutschen Grundschuld- Ban, tag den 2. April ab.

Desgl. Bratheringe Doſe 2 Mk. 75 Pf.

Gemüſe-, Feldſämerei
empfiehlt Julius Thomas,

Nenmarkt,

G Hamburger Kaſſee, G
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet
zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund in Poſtkollis
von 9 Pfund an zollfrei (Heo. 2400.)

Wer Rahmagtouwſſ,
Ottenſen bei Hamburg.

Auf hieſigen Wochenmarkte Mittwoch
iſch eintreffend:

n S der Pommerschen Hypotheſcen-Actien-Bank, Zuckerfahrik Körhisdorf.
Adei Schmieder. e der Hamburger Hypotheken- Bank Lauf bursene

Sämmtliche neuesten e werden vom 15. März ab bei mir Kostenfrei geſucht. G. Steenner,
an S eingoelöst,Schulbüch 07 Zur festen Capitalanlage halte ich Pfandbriefe der

u der eng W Vorgenannten Hypothekenbanken stets vorräthig und
Formalaro für Kirchen und Sehulen, Verkaufe dieselben zum Berliner Tagescourse frei von

sämmtl. vorsehriftsmässiges Schulmaterilal e Provision und Jpesen.

empfiehlt 5m Merseburg, den 13. März 1894.Paul W. Volkmann, Friedrich Schultze,

Suche für ſoſort mehrere tchtige Vieh
mädchen von 16 Jahren u. ältere Mädchen
mit guten Zengniſſen bei ſehr hohem
Lohn. Ferner noch 6 bis 8 Knechte von
16 bis 20 Jahren mit guten Zeugniſſen
Auch erhalten noch mehrere tüchtige Mäd
chen aufs Land und für die Stadt koſten
frei Stellung durch

H. LamgrocK, Steinſtraße 6.
Gine Aufwartunſche Fiſchhandlung An reereeerereeerreee e n

T Kräftiges jüngeres Mädchen eonfrmirt068 kür einige Stunden des Vormittags alsSchellſiſch, Schollen, kagCabeljan, Zaunder.Kappelſche u. Stroh 2Bücklinge, Apfelſinen, Feigen, Datteln

urgktraße 16. Htat Korallenbroche geſunden

e ewewl, eS
S

S

Sehulbuch- und Papierhandlung,
gegr. 1720. Buchbinderei. gegr. 1730.
Germani

h

Auuſfevar ten g, geſucht
Nenmarkt 22/23, 1. Etage.

Gansefecſern S Drogen, Kack-, Farben. und Firnißhandlung, S Fogſe m medrigſe Marktpreſe
und beſſere Sorte vur 1 Mk. 40 Pf. en Pfund empfiehlt vom 18, bis mit 24. März 1894.
dieſem billig iſe v d ſo Jange S C e rZu dieſem billigen Preiſe verſende nur ſo lang S ämmtliche Oel- und Waſſerfarben, e e

der Vorrath reicht. Dieſe Gänſefedern ſind
gran, ganz nen und mit der Hans fertig S verrieben, zum ſofortigen Anſtrich fertig.

Weizen, pr. 100 Kl. 14,50 bis 13, M
Roggen, do. 12,60 bis 1 a

S Gerſte, do. 19 bis 14eſchliſſen. Probe Poſteolli mit 10 Pfd. ver e ertt Anffſtrich; dieſelbe trocknet g. und do. 18 bise e n ne 3 e e e m e s inſ d bi 1Söhnen Umſauſch eettet S Feinſter reiner Leinölſirniß n e e n S 7
ige theurer, als viel ebot lätte- und mit öl ver S Kartoffeln, do. bis 3,60r er er n e e n de e e herbe n e ee Thü 20, i is 2friſche Rindskaldaunen. S Oelfarben: e ne S n b I

mann 3 Schweinefleiſch do. 40 bis 1390Karl Kellermaunn. S Vernſteingußbodenlag, Röbel- Kiſen-, Lederlade e

m J 7 v 9 a 2 6 22 c
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Beilage zu Nr. 60 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 28. März 1894.

Parlamentariſches.
An den konſervativen Reichstagsabg. Will

hat der Stolper Bauernverein wegen ſeiner
Stimmabgabe gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag
eine Mißtrauenserklärung geſandt, welche gusſpricht,
daß ſeine Abſtimmung im Reichstage weder mit dem
Geſammtintereſſe des deutſchen Polkes, noch mit den
ſpeziellen Jntereſſen ſeines Wablkreiſes im Cinklang
geſtanden habe.

Gegen die Errig tung von Landwirth
ſchaftskammern hat der engere Ausſchuß des
landwirthſchaftliden Centralvereins für
Lithauen und Maſuren ſolgende Reſolution gefaßt:
Der engere Ausſchuß erſucht en Hauptvorſtand,
Petitionen gegen Einſührnng des Geſthes über
Landwirthſchaftskammern n das Herrenhaus und
Abgeordnetenhaus zu richten. Ferner wolle der
Haupivorſtand Schritte ihn koß, wenn das Geſetz
doch in Kraſt treten ſollie, für Oſtpreußen zwei
Lankwirthſchaflskawmern, miſprechend den zwei land
wirthſchaftlichen Certralvereinen der Provinz, ein
geſührt werden.“ Der Vorſtand des oſtpreußiſchen
Centralvereins in Königeberg ſoll erſucht werden,
ſich dieſen Petittonen anzuſchließen.

Prsvinz und Umgegend.
Halle, 25. März. Unter gehöriger Bedeckung

und Anwendung größter Sicherheit wurde dieſer Tage
ein Transport

Strafgefangener er hieſigen königl. Strafanſtalt
zunächſt zur Bahn und von da aus mit derſelben
Sach Kaſſel in die dortige Strafanſtalt geſchafft. Die
hieſige Anſtalt iſt mit „ſchweren Kunden“ völlig be
legt. Dieſelbe Wahrnehmung macht man auch beim
Hieſtgen Gerichtsgefängniß, das eigentlich mit Ge
fangenen beiderlei Geſchlechts überfüllt iß. Von Zeit
zu Zeit wüſſen von hier aus größere Trupps Ge
fangene wach den verſchiedenen Gerichtsgefängniſſen
benachbarter Elädte gebracht werden, um Luſt zu ſchaffen.

I Halle, 26. März. Jn einem Grundſtück in
Giebichenſtein fand man beim Auesſchachten des
Gartens in einer Tiefe von etwa 19, m das Scelett
eines Mannes. Man bringt vſeſen unheimlichen
Fund wit dem Verſchwinden eines Mannes, des
Maurere Schulze von dort, vor eiwa 11 Jahren
R Verbindung. Schon damals machte ſich im Volks
wunde die Meinung geltend, daß Schulze ermordet
und bei Seite geſchafft worden ſei. Sofort angeſtellte
Unterſuchung in deſſen Grundſtück, das an das obige
dicht angrenzt, ſührten zu keinem Reſultat und ſo
ließ man die Sache auf ſich beruhen. Bald nach
dem Verſchwinden des Schulze ſtedelte deſſen Ehefrau
mit mehreren Kindern nach Amerika über, nachdem
ſie vorher das Grundſtück verkauft hatte. Die betr.
Frau wird als ſehr zankſüchtig geſchildert, die ihrem
Manne das Leben recht ſchwer gewacht hat. Der
Umſtand, daß der Boden an jener Stelle ſehr ſeucht
iſt, wag die ſchnelle Verweſung einer Leiche erklär
lich erſcheinen laſſen.

Halle a. S., 26. März. Seit dem 22. Feb.
d. J. wird der Kaſſirer der Cröllwitzer Actien
Papierfabrik in Cröllwitz bei Halle, Herr Otto
Fehmel vermißt. Da bie jetzt eine Spur von
demſelben nicht gefunden, ſo nimmt man an, daß er
ſich aus Berzweiſlung das Leben genommen hat.
Vorgeſtern Abend wurde hierſelbſt ein höchſt frecher
Raub ausgeführt. Ein Fahrgaſt der Halleſchen
Straßenbahn gab in einer der verkehrsreichſten Straßen,
der großen Ulrichſtraße, dem Wagenführer eine
Cigarre. In dem Augenblicke, als dieſer die Cigarre
einſtecken wollte, zerſchnitt der Fahrgaſt den Riemen
der Umhängetaſche, welche jeder Wagenführer mit ſich
führt, und flüchtete mit derſelben. Trotz ſofortiger
Verfolgung des Räubers gelang es nicht, ſeiner

habhaft zu werden. In der Taſche befand ſich ein
anſehnlicher Theil Wechſelgeld. Das iſt in kurzer
Zeit der dritte derartige Diebſtahl

Weißenfels, 25. März. Heute fand hier
ſelbſt im Reſtaurant „zum Bad“ die Frühjahrs
Verſammlung des Sagale-UnſtrutElſter
Bezirks des Deutſchen Kriegerbundes ſtatt.
Dieſelbe war von mehreren Chrenmitgliedern, ferner
von 14 Vorſtandémitgliedern, ſowie 142 Vertretern
aus 129 Vereinen des Bezirks beſucht. Nachdem
Herr Regierungspräſtdent v. Dieſt in einer kürzen
Anſprache der Verſammlung mitgetheilt, daß ihn die

agegordnung der heutigen Verſammlung beſonders
intereſſtre, ſodaß er der Verſammlung nicht habe
fern bleiben wollen, um ſo mehr, als er in dem ihm
liebgewordenen Verbande von Kriegervereinen vielleicht

Zum lehten Male in amtlicher Stellung anweſend
et wurde die Verſammlung vom Herrn Rector

Joekel hier Namens der Weißenfelſer Krieger
kameradſchaft mit eindrucksvollen Worten begrüßt.
Den Vorſtz übernahm ſodann der Vorſtgende des
Bezirks, Herr Markendorf Freyburg, welcher zu

nächſt das Wort dem Herrn Oberſtlieutenant z. D.
Habelmann ertheilte, der eine kernige patriotiſche
Anſprache hielt, die mit einem dreifachen Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer endigte, in welches vie
Berſawmlung freudig einſtimmte. Aus der im
Ganzen 10 Punkte umfaſſenden Tagesordaung ſind
nach der Hall. Ztg. folgende bemerkenewerthe That
ſachen zu berichten Der Verſammlung wurde die in
der Vorſtands ſitzung am 18. Febr. 1894 ſtattgehabte
Wahl Sr. Excellenz des Herrn Generals von
Barnekow Naumburg zum erſten und Oberſtlieut.
Habel mann Naumburg zum zweiten Chren Vor
ſitzenden mitgetheilt und vom Vorfitzenden den ge
wählten Chren Vorſitzenden ein dreifaches Hoch ausge
bracht. Es wurde ſodann das letzte Protokoll verleſen und
beſchloſſen, den Bezirk in zehn Gruppen und
zwar die in den Kreiſen Merſeburg, Zeitz, Naumburg
und Eckartsberga belegenen Vereine in je eine Kreis
gruppe, die in dem Weißenfelſer und Querfurter
Kreiſe belegenen Verelne in je drei Gruppen ein
zutheilen die Gruppen ſollen mit der Beſugniß,
ſelbſtſtändig Unterſtützungsgeſuche an den Vorſtand des

ausgeſtattet
werden und hauptſächlich das Ziel verfolgen, die dem
Deutſchen Kriegerbunde noch fern ſtehenden Bereine

Schließlich wurde ein

deutſchen Kriegerbundes einzureichen,

zu demſelben heranzuziehen.
Ausſchuß, beſtehend gus Herrn Oberſtlieutenant
Habelmann und je einem Vertreter aus jeder Gruppe

die noch nöthigen Vorarbeitengewählt, welcher
Satungsänderungen, Begrenzung der Rechte und
Pflichten der Euppen u. ſ. w. bis zur nächſten Ver
ſammlung vorberetten ſoll. Der Bericht des Prüfunge
ausſchuſſee über di Jahreerechnung 1893 wurde durch
den Kameraden Wohlfahrt hier erſtattet und auf
deſſen Antrag den Kaſſirer Wiltſch Freyburg unter
dem Dank der Verſammlung Entlaſtung ertheilt.
An Einnahmen hat der Bezirk unter Zurechnung
ſeines Biſtane von 1892 mit 1397,84 Mk. ge
habt: 3257,87 hin Ausgaben dagegen
2501,09 Mk bobvaß ein Beſtand von 756,78 Mk.
verblieben iſt. Den Geſchäftsbericht erſtattet der
Schriſtführer. Aus dewſelben iſt hervorzuheben, daß
der Bezirk Ende 1893 9 BezirksChrenmitglieder und
168 Vereine mit 255 Ehren und 8457 ordentlichen
Mitgliedern Kählte. An Unterſtützungen vom Deutſchen
Kriegerbunde hat r Bezirk bezogen 1078 Mk. in
59 Fällen für Kameladen und 100 Mk. in 8 Fällen
für Wtwen en ſolchen. Jm Waiſenhaus Röm
hild iſt jetzt ein Kind aus dem Bezirk aufgenommen
Zum Bertreter des Bezirks auf dem Bundesabge
ordnetentage Hannover wurde der Vorſitzende Marken

nach der Hall. Ztg. dahin vervollſtändigen, daß der
vorerwähnte Brauherr wieder in den Beſitz ſeines
Eigenthums gelangt iſt. Der p. Rohde hatte Wagen
und Pferd in einem Gaſthofe in Schkeuditz eingeſtellt
und war von dort gus nach Leipzig gegangen, ver
müthlich um daſelbſt einen Käufer zu ſuchen. Von
dem Wagen war das Schild des Eigenthümers ab
geriſſen worden übrigens waren Pferd und Wagen
noch gut erhalten. Rohde iſt bis jetzt noch nicht

ergriffen.
t Eisleben, 26. März. Jm benachbarten Ahls

dorf hat fich dieſer Tage ein ſchwerer Unglücks fall
ereignet. Dort waren die Lehrer des Ortes und aus
den benachbarten Dörfern zur Abſchieds feier eines ver
ziehenden Lehrers vereint. Bei dieſer Gelegenheit
machten fich, wie man der Hall. Ztg. meldet, einige
der Herren mit Gewehren zu ſchaffen, wobei Lehrer
W. aus Ahlsdorf, ein junger Mann, ſich mit ſeinem
Gewehre ſo vor die Augenhöhle ſtieß, daß das Glas

ſeiner Brille zerſprang und ein Stück davon ine
Auge drang, das alsbald auslief.

Leipzig 24. März. Die Fachansſtellung,
welche der Mitteldeutſche Papierverein in
Anlehnung an die Leipziger Oſtermeſſe auch dieſes
Jahr während der Engroswoche veranſtaltet, wird an
Dienſtag den 3. April, vormittags 10 Uhr, im Kauf
männiſchen Vereinshauſe hierſelbſt eröffnet. Der Ein
tritt iſt während der ganzen Ausſtellungsdauer vom
3. bis 6. April vollſtändig koſtenſrei für Jeden, der
als Einkäuſer oder Fachgenoſſe ein geſchäftliches
Jwtereſſo am Beſuch haben kann. Die Ausſtellung
welche wichtige Neuheiten und Speziglitäten des
Papier und Schreibwaarenfachs, der graphiſchen

Gewerbe einſchlägige Maſchinen u. ſ. w. enthält
bietet bequeme, unverbindliche Gelegenheit zur Be

ſtchtigung der ausgeſtellten Gegenſtände und zu ge
ſwäftlichem und perſönlichem Verkehr. Der Aus

ſtellungs- Führer wird jedem Beſucher koſtenfrei ein
gehändigt.

Cölleva, 24. März. Kürzlich hat ſich ein
J auswärtiger Bienenzüchter hier niedergelaſſen, um die
Bienenzucht im Großen zu betreiben. Er hat

ein großes Bienenhaus in einem der Gärten, welche
die Stadt umſäumen und die ſich erfreulicherweiſe

in den letzten Jahren recht vermehrt und verbeſſert
haben, erbauen laſſen und darin vorläufig gegen 100
Bienenſtöcke aufgeſtellt. Mit Rückſicht auf die vielen
honigreichen Kräuter, welche hier angebaut werden
erhofft der Bienenzüchter gute Reſultate.
r Altenbüurg, 23. März. Wie in Großmecka

h

bei Sößitz, ſo wurde in dieſen Tagen auch in
dorf gewählt und als Ort der nächſten Bezirks- Ver Walters dorf beim Abgraben von Erde ein Topf
ſammlung Köſen beſtimmt. Mit einem vom Herrn mit etwa 100 Silbermünzen, aus dem 17. Jahr
Oberſtlieut. und Bezirkscommandeur Schneider hundert ſtammend, gefunden. Man vermuthet
aus gebrachten Hoch auf S. Maj. den Kaiſer wurde auch diesmal, daß das Geld während des dreißig
die Verſammlung geſchloſſen. jährigen Kriegts dort vergraben worden iſt. Der

Wendhauſen, 24. März. Ueber die kürzlich glückliche Beſiger dieſes Schatzes iſt der Butsbeſtger
in hieſtger Papierfabrik ſtattgehabte Exploſion ſind Albin Voigt im benachbarten Waltersdorf.
vielfach irrige Meinungen verbreitet. Nicht der Aus den für 1893 /94 fälligen Zinſen der an
Dampfkeſſel, ſondern der Dampfkochapparat läßlich der 50 fährigen Dienſt- Jubelfeier des Kaiſers
war explodirt und mitten durchgeriſſen. Die eine und Königs Wilhelm l. gegründeten, urſprünglich für
Hälfte des Kochers wurde von der furchtbaren Gewalt unbemittelte Jnhaber des Eiſernen Kreuzes von
dem Dampfes über die hinter der Fabrik befindliche 1813715, nunmehr für ſolche des Militär Ehren
Schunterbrücke in die Schunter geſchleudert und das zeichens, beſtimmten Stiftung hat der Kaiſer 37
betr. Fabrikgebäude total verwüſtet, ſo daß nur ein Jnhaber des Militär Ehrenzeichens mit Ehren
Haufen Schutt und Steine übrig blieb. Bei dem Feſchenken von je 60 Mk. bedacht, darunter aus
Unglück wurde ein vorübergehend in der Fabrik be der Provinz Sachſen und Umgebung: Ferdinand
ſchäftigter Zimmermann von einem großen eiſerzen Müller in Magdeburg, Hermang Möller in
Bottich buchſtäblich zermalmt, während der ſchwer Sondershauſen, Eduard Pfann m sller in Binders
verbrühte Heizer nach Anlegung eines Nothverbandes leben, Kreis Exfurt, Karl Kurtze in Pödeliſt, Kreis
in das Hoſpital zu Braunſchweig gebracht worden iſt. Querfrt. Aus den für 1893/94 fälligen Zinſen
Mehrere Perſonen haben ihrs Rettung glücklichen einer von einem Patriolen gegründeten Stiftung
Fügungen zu verdanken. ſind 5 Veteranen aus den Feldzügen von 1813/15

GBoſeck, 25. März. Wie allfährlich, hauſen Geldgeſchenke von je 60 Mk. bewilligt worden, da
auch heuer wieder unterhalb von Goſeck, auf dem runter dem 100 Jahre alten Johann Gottlieb Himpel
ſogen. Wehricht, einer Jnſel zwiſchen der Saale und in Reipiſch bei Merſeburg
einem Mühlgraben, unzählige Tauſende von Krähen.
Es kommt nun bald wieder die Zeit, daß das „Volk“
ſeinem Sport nachgehen kann denn an arbeitéſreien
Tagen ſteht man Männer und junge Burſchen theils
von hier, theils aus den Nachbarſtädten Weißenfels

Loealugerichten.
Mexrſeburg, den 28. März 1894.

Herrliche Oſtertage waren uns diesmal
und Naumburg nach hier kommen, um die hohen
Erlen zu erklettern und die junge Brut auszunehmen,
die dann zu Hauſe appetitlich zubereitet und verzehrt
wird.
die 60, 70, ja 80 ſolcher Bratvögel mit heimnahmen.
Die Jagd auf die „Schwarzröcke“ fand aber in den
letzten Jahren noch mehr Zuſpruch, da der Amtsbezirk
„Goſeck“ Fangprämien (pro Stück 3 Pfg.) zur Aus
rottung derſelben ausgeworfen hatte. Das genannte
Amt erklärte ſich in einer Bekanntmachung vom 22.
d. M. wieder bereit, Mittel zum Zwecke der Ver
tilgung der wieder in großer Anzahl erſchienenen
Raben entgegenzunehmen.

Es ſtnd uns zu dieſer Zeit Leute begegnet,
litt

hinaus in Gottes freie Natur, die diesmal gleich

beſcheert. Lachenver blauer Himmel, warmer Sonnen
ſchein und kühlende Oßluft vereinigten ſich zu einem

echten und rechten Feiertagswetter, bei dem es die
Stabdtbewohner nicht mehr innerhalb ihrer Mauern

Zu Tauſenden pilgerten dieſelben denn auch

zeitig ihr Auferſtehungefeſt feierte. Der Abend ſah
am erſten Oſtertage einen großen Theil unſerer Be
völkerung in den in der „Reichskrone“, im „Tivolz“
und dem „Caſtno“ angekündigten Conzerten, in
denen die Darbietungen der vetheiligten Kapellen mit
großem Beifall aufgenommen wurden. Der zweite

Friertag etführte on früh worgens eine große
Zörbig, 24. März. Die von uns gebrachte Menge Publikurs mittelſt der Bahn nach Halle

Nachricht über den mit Pferd und Wagen des hieſigen Leipzig e Während n den Nachmiktagsſtunden
Bierbrauereibeſigers Hrn. Rohr lepper ſpurlos ver das unge, tangluſtiga Vöolkehen den bekannten Klangen
ſchwundenen Arbeiter Rohe können wir heute folgte, die aus allen Salen heraustönten und r



Huldigung Terpſtchores einluden. Auch der geſtrige
ſogen. dritte Feiertag geſtaltete ſich bei 13 Schatten
wäre höchſt angenehm und ließ die Oſterfreude in
ſchönſter Weiſe auéklingen,

S Der hieſtgen Kirchengemeinde Vorſtadt
Neumarkt wurde von einem Mitgliede berſelben,
dem Bildhauer Herrn Neumayer, ein aus Sand
ſein gefertigter Prächtiger Taufſtein geſchenkt,
welcher am zweiten Oſterfeiertage unmittelbar nach
dem Gottesdienſte durch Herrn Paſtor Teuchert in
feierlicher Weiſe ſeine Weihe erhielt und der Gemeinde
übergeben wurhe.

Vorgeſtern, am zweiten Ofſterfeiertage, gingen
Hie Kinder (9 Knaben Und 5 Mädchen) der hteſtgen
Tatholiſchen Gemeinde zur erſten heiligen Com
munion. Gleichzeitig nahm während des feierlichen
Gottesdienſtes der Herr Pfarrer Nolte in tief er
greifenden Worten Abſchied von ſeiner Ge
meinde, die er 33 Jahre geleitet. Abends hatte
die Gemeinde dem ſeheidenden Pfarrer im großen
Gaale des „Tivoli“ ein Abſchieds feſt veranſtaltet,
an dem ſich außer den zahlreich erſchtenenen Gemeinde
mitgliedern auch einige befreundete Geiſtliche aus der
Umgegend und eine größere Anzahl Andersgläubiger
betheiligten. Die Feier begann mit einem ſchwung
voll gedichteten, von einer jungen Dame aus der
Gemeinde recht ausdrucksvoll geſprochenen Prologe,
Dem verſchiedene Vorträge, theils ernſten, theils ſcherz
haſten Jnhalts und muſikaliſche Aufführungen folgten.
Den Glanzpunkt der Feier bildete die von einem
hieſigen höheren Beamten gehaltene Feſtrede und die
damit verbundene Uebergabe eines ſehr ſinnigen, von
der ganzen Geweinde geſtifteten Andenkene, beſtehend
in einem kunſtvoll ausgeführten 4 Meter hohen, mit
beeitem Goldrahmen eingefaßten Oelgemälde, welches
die hieſige katholiſche Kirche und das Pfarrhaus dar
ſtellt. Der Herr Feſtredner feierte in zündenden

Worten die Wirkſamkeit des ſcheidenden Seelſorgers
und ſeine Verdienſte um die hieſige katholiſche Ge
meinde. Darnach fand der Herr Pfarrer vor 33
Jahren in Merſeburg nur wenige verſtreute katholische
Mitglieder vor, die er um ſich ſammelte und in
einem angemietheten Gartenhauſe, das vorher als
Torfſtall gedient, zu Andachten vereinigte. Allein
unſer Pfarrer verlor den Muth nicht und ſeinem
raſtloſen Eifer iſt es gelungen, ſchon nach wenig
Jahren, nachdem fich die Gemeinde verzrößert
Hatte, eine Kirche zu bauen, auf die Merſe
burg und vor Allem vie katholiſche Gemeinde ſtolz
ſein kann. Dadurch, daß der Herr Pfarrer viele
mildthätige Herzen zu finden wußte, welche ihm wit
Geldmitteln zu Hülfe kamen, und daß er außerdem
n ausgeſetzt ſelbſt an die Verſchönerung Hand an
egte, iſt aus dem Bauwerke eine der ſchönſten
katholiſchen Kirchen der ganzen Umgegend geworden.
Tief gerührt dankte der Herr Pfarrer hierauf für das
Knnige Geſchenk der ganßen Gemeinde und den Ver
aAnſtaltern des ſchönen Feſtes. Er verſtcherte, daß er
der Gemeinde in Merſeburg, wo er ſo viel Liebe
und Anhänglichkeit geſunden, ein bleibendes Andenken
bewahren wolle und daß ihn die Sehnſucht wohl
van treiben werde, vielleicht ſchon im Laufe des
mächſten Somwers der alten Gemeinde einen Beſuch
abzuſtatten, was mit allgemeinem Jubel begrüßt wurde.

S Jn der Nähe des Dorfes Röſſen gondelte geſtern
eine Geſellſchaft junger Burſchen und Mädchen in
einem Fiſcherkahne auf der Saale umher, wobei es
einem der Ruderer paſſtrte, daß er auf ſeinem Sitz
Hie Balagnce verlor und in's Waſſer ſtürzte. Glück
licherweiſe konnte der junge Mann ſchwimmen und
wurde von ſeinen Kameraden bald wieder in den
Kahn gezogen.

Auf der Weißenfelſer Straße unterhalb des
Kinderplates lief am Sonntag ein kleiner Knabe
einem Radfahrer aus Weißenfels ſo unvorſichtig in
den Weg, daß er überfahren, jedoch nicht weiter ver
Jetzt wurde. ESchlimmer kam der Radfahrer davon,
Der bei dieſer Gelegenheit mit ſeiner Maſchine in
den Straßengraben ſtürzte und ſich eine Hand er
heblich verſtauchte.

Der hieſtge Turnverein „Rothſtein“
Anternahm am erſten Oſterfeiertage in der Stärke
von 20 Mann eine Turnfahrt nach Mücheln.
Der Abmarſch von hier erfolgte früh 9 Uhr 45
Min. die Ankunft in Mücheln um 1 Uhr mittags,
machdem in Fraukleben eine kurze Fruühſtückspauſe
gernacht worden war. Abends wit dem letzten Eiſen
Bahnzuge traf die ſrohe Turnerſchaar wohlbehalten
wieder hier ein.

Ans den Kreiſen Merſebneg und Onuerſurt.
86 Göhligsſch. Die Eutlaſſungsfeler in unſerer

Schule erfreute ſtch vieemal einer akßerordentlichen
Theilnahme ſeitens der Gemeinde, denn mit derſelben

ſchied zugleich der bisherige, wegen ſeiner Tüchtigkeit
und Treue allgemein beliebte und geachtete Lehrer,
Herr Löbus, aus ſeinem diesſeitigen Amte, um
einer Berufung nach Merſeburg zu folgen. Ein
Familienabend vereinigte vor ſeiner Abreiſe noch
einmal faſt die ganze Gemeinde mit ihrem Pfarrer
um den ſcheidenden Lehrer, und in mehrfachen An
ſprachen wurde dabei ſowohl der Anerkennung, welche
er ſtch durch ſein erfolgreiches Wirken an unſerer
Schule erworben hat, als auch den Segenswünſchen,
die ihn in ſein neues Amt begleiten, Ausdruck gegeben

S Freyburg, 25. März. Wie wir kürzlich mit
getheilt haben, ſind die Hebeine Friedrich
Ludwig Jahns ausgegraben und in eine neue
Gruft überführt worden. Aus dem Protokoll iſt zu
erſehen daß der Sargdeckel ganz morſech war und
die Gebeine in ſehr verwittertem Zuſtande ſich be
fanden. Der hochſtirnige Schädel, ein Theil der
Wirbelſäule und des Beckens, die Knochen der Extre
mitäten ſammt einigen Knochen der Hände und
Füße konnten dem neuen Sarge übergeben werden
die Rippen waren ganz verſchwunden. Vorhanden
waren noch einige Barthaare und gut erhäaltene
Lorbeerblätter. Die Weihe der Erxinnerungshalle,
welche von der deutſchen Ternerſchaft über Jahns
Grab in Freyburg a. U. errichtet wird, ſikdet
am 10. Juni dieſes Jahres ſtatt. Für dieſen
Bau ſind bisher 15425 Mark geſammelt.
Ein impoſantes Bild entwickelte ſich an Donners
tag in früher Morgenſtunde durch den Transport
einer Rieſenflaſche, die von der Bahn abge
holt wurde und als Reclame Aufſtellung ſtaden ſoll

Förſter. Der Coloß, welcher ca. 8 Meter lang iſt
2 Meter Durchmeſſer, ein Gewicht von ca. 28
Ctr. und einen Rauminhalt von 15 000 Liter hat,
iſt in Baden gebaut worden.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 27. März. Am 1. Oſtarfeiertag machten

Berliner Turner einen Dauermarſch nach Kunner
dorf. Sie ſanden guf dem dortigen LetillerieSchieß
platze einen noch nicht explodirten Zünder,

den ſte auſhoben und mitnahmen. Bald darauf
explodirte der Zünder, den ein Artilleriſt in die Hand
genommen hatte. Dem Soldaten wurden beiden
Hände abgeriſſen, ein Turner wurde an beiden
Augen gefährlich verlezt und 6 andere wurden
mehr oder weniger ſchwer verwundet.

Berlin, 27. März. Großes Aufſehen erregte
geſtern Morgen um etwa 6 Uhr eine blutrothe
Fahne, die in weißen Buchſtaben die Jnſchriften:
„Hoch lebe die Anarchie“ und „Hoch lebe die Re
volution“ trug und an der Schillingsbrücke an dem
über die Spree laufenden Telephondraht befeſtigt war.
Da man die Fahne von keiner Seite erreichen konnte,
mußte die Feuerwehr alarmirt werden, die mit Hül
der mechaniſchen Leiter die Fahne beſeitigte.

Budapeſt, 26. März. Die Koſßſuth Tu
multe haben, auch mit Rückſteht auf das Voraus
ftchtliche Zuſtramen von Hunderttauſenden zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten Koſſuths aus dem Landes
innern vpolizeilicher- und milttäriſcherſoeits die um
faſſend ſten Vorſichtsmaßregeln verurfacht.
Jn den Kaſernen iſt die ganze Garniſon fortdauernd
conſtgnirt, ſogar zwei Batterien reitender Artillerie
im „hiſtoriſchen Neugebäude“ hatten, jeden Augenblick
des Commandos zum „Auſſttzen“ gewärtig, ſtrenge
Bereitſchaft in den Straßen circuliren zwei Re
gimenter Huſaren mit blankgezogenem Säbel und
vier Regimenter Jnfanterie mit aufgepflanztem Bajonett,
die in Gemeinſchaft mit dem Aufgebot der geſammten
Polizeimannſchaft die Straßenordnung aufrecht er
halten. Thatſächlich herrſcht völlige Ruhe. Jn der
Königlichen Oper, wo fortdauernd das Fehlen der
Trauerſfahne einen Stein des Anſtoßes bildet, iſt zur
energiſchen Abweiſung etwa ſich daſelbſt wiederholender
Exzeſſe ſtändig eine ſtarke Poltzeiabtheilung inſtallirt.

Rom, 27. März. Nach hier eingegangenen
Privatmelbungen kam es gelern Abend im Monte
Doro in der Provinz Calcaliſetta gelegentlich einer
Prozeſſton zu einer Schlägerei zwiſchen den in
den Schweſelgruben beſchäftigten Arbeitern, wobei ein
Arbeiter verwundet wurde. Als die Gendarmerie ſich
der Schuldigen bemächtigte, verlangten bie Arbeiter
unter lärmenden Kundgebungen die Freigabe. Bei
dem nun erfolgenden Zuſammenſtoß wurden 3 Per
ſonen verwunbet, darunter ein Gensdarm. Von
Calcaliſetta ſind Verſtärkungen an Kavallerie und
Jnfanterie abgeſandt worden.

Berg kſeh es.
(Ju Folge eines Dammrutſſches) iſt laut Mit

theilung der königlichen Eiſenbahndirektion Breslau der

a

auf acht Tage eingeſtellt Der Perſonenverkehr wird durch
Umßteig en vermittelt

Buvegaus aus Laon in der Nacht zum Freitag be einer
Feuersbr unſt 6 Perſonen.

(Sſchülerrevolte) Beim Schulſchluß der Volks
ſchule in einer Breslauer Vorſtaädt forderten am Sonn
abend, m ich dem „Berl. Tagebl.“, die Shiller, welche ent
laſſen wea eden ſollten, beſſere Zeugniffe und lärmten ſo, daß
ſie auf den Hof und die Straße gedrängt werden mußten,
wo ſe, ſt h Cigarren anzündend, den Tumult fortſetzten. Es
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. Nach der Poſt
ſollen die Lehrer mit Steinen beworfen und die Fenſter
zerbrümm ert worden ſein.

Die Leafche) eines unter dem Namen v. Zedlitz
Neukir h ſich in Jnterlaken ſeit einigen Tagen aufhaltenden
jungen Mannes wurde dort auf öffentlicher Promenade ge
funden. Anſcheinend hat derſelbe Sabſtmord geübt

(De m Schneidermeiſter Dowe) hat das preußiſche
Kriegsmin tſterinm ein Schreiben zugehen laffen, daß die

Gewehr Prüfungscommiſſion in Spandau Ruhleben ermächtigt
worden ſet, die von Dowe erfundene Platßzpatrone einer
Prüfung zu unterziehen Gleichzeitig wird betont, daß das
allgemeine Kricgs- Departement irgend welche Berpflichtungen
nicht eingeht. Die neu erfundene Platzpatrone habe nur

Koſten punkt, noch ſonſtige Vorzüge gegenüber den im Ge
rauch beſiſidlichen beſte

(Zum Hannoverſchen Spielerprozeß) kommt
noch nachträglich eine intereſſante Anſkllärung. Jn jenen
Prozeſſe hatte bekanntlich der Angeklagte v. Meyerinck
Her ſich nach ſeiner Vevurtheilung entletbt hat, verſucht, ſich

lediglich als das Opfer unglücklicher Verhältniſſe darzuſtellen
und die Beſchuldigung, der Falſchſpieleres oder der Mit
wiſſenſchaft davon von ſich abzuwenden verſucht Jn ge
wiſſen Kreiſen hat man ſich denn auch benslht, ihn mehr als
gezwungeneg, denn als freiwillkgen Betrüger anzuſehen.
Dieſe Annabmee iſt aber neulich völlig zerſtört worden durch

in der weltbekannten Sektkellerei der Herren Kloß u. eine Zeugenausſage des „ollen ehrlichen Seema un welche
ergiebt, daß Meyerinck nicht blos Schlepper des Spieler
gonfortiums, ſondern auch Mitwiſſer des Falſchſpiels ge
weſen ſei. Seemann wurde kürzlich in der in Oeſterreich
ſchwebenden Strafſache gegen Lichtern als Zeuge vernommen
und ſcheint dabei umfafſende Aufklärungen gegeben zu haben,
die wohl auf Glaubwürdigkeit Auſtzruch machen können.

Danach hat Licht ner mit falſchen Karten geſpielt; er ſoll
aber auch, wenn er ſolche nicht einſchnuggein konnte, ſo

„tnchtig“ geweſen ſein, daß er nach einigen Spielen, mit
fremden Karten ſich deren Unterſchiede auf den Rückſeiten

kannt und zunächſt gegen 15 pTt des Gewinns den Schlepper
geſpielt. Der Gewinnantheil iſt ſchließlich auf 25 pCé er
Höht worden und das freundſchaftliche Verhältniß foll erſt
dann ernſtlich bedroht geweſen ſein, als Meyeriuck ſchließlich
n i verlangte, weil er es anſcheinend nicht billiger thun
onnte.

Durch eimen Lanzenſtich getödtet BeimLanzenwerfen des Breslauer Seibetraſſter blieb a Lanze

mit dem Schaft im Boden ſtecken. Gleichzeig wich ein
Pferd plötzlich zur Seite. Die Lanze drang dem Kuraſſier
in die Bruſt. Der Tod erfolgte ſofort

(Zugentgleiſung der Zugführer todDer Perſonenzug 56 Berlin Hamburg ſtieß am Sonnabend
in Hagenvw. mit einem Rangerzug zuſammen. Der Zug
führer des Perſonenzuges iſt getbotet, Packmeiſter und
Heizer anſcheinend ſchwer verletzt. Von den Reiſenden iſt
keiner beſchädigt. Die Unterſuchung hat bisher ergeben, daß
kein Verſchulden des Perſonals, ſondern ein unglückticher
Zufall die Urſache des Zyuſammenſtoßes iſt.

Tod durch Ebectrizität.) Jn der Zuckerfabrik
Klettendorf öſte ein jugendlicher Arbeiter von einem
Leitungsbdraht der elektriſchen Belenchtung die Umhüllung
und berührte, um ſicht elektriſiren zu laſſen, den blanken
Draht. Ein elektriſcher Schlag tödtete den Arbeiter ſofort

(Bankräuber.) NewYork 25. März. Aus San
Francigco, wird gemeldet, daß ein gewiſſer Bornemann bei
der Spaubank erſchien und Geld verlangte. Falls daſſelbe
ihm verweigert würde, drohte er das Bankgebände mit
Dynamid in die Luſt ſprengen zu wellen. Als der Kaſſirer
das Verlangen Bornemanns ablehnte, ſchoß en den Erſteren
nieder. Der Mörder iſt verhaftet

EDiſtanzritt.) Lieutenant von Pappenheint vom
Oldenburger Dragoner-Regimenberitt die Strecke Oldenburg
Hannover und zurück 300 km, in 20 Stunden ab. Sr verlor
20 Pfund am Körpergewicht, das Pferd 80 Pfund

Eine böſe Oſterbeſcheerun g) iſt. den Mitgliedern
der Genoſſenſchaftsbank der Berliner Süd Weſt
bürgerſſchaßt am Belle-Alliauceplatz zu Theil geworden.
Am Donnerstag erhielten ſie ein vertrauliches Schreiben,

worin der Syndilus der Genoſſenſchaft mittheilte, daß die
Bank um etwa 400000 Mark geſchädigt worden ſei
Durch Börſenſpiecle, die auf das Conto eines Verwandten

des einen Direltors und eines Mitglieds des Aufſichtsrathe
geſetzt werden wüſſen, jſt der Verluſt entſtanden. Die Fehl
ſumme iſt theils durch Hergabe von Barmitteln entſtanden.
kheils liegt ſie in ſchlechten Papieren (unbrauchbare Wechſehh
theils auch in Schuldverbindlichkeiten größeren Banken gegen
über. Viele kleine Handwerker, Hausdiener und Dieng
mädchen ſind um ihre Spareinlagen gekommen. Noch on
demſelben Abend wurden die Direktoren ihres Amtes ant
ſetzt. Der ſich auf nur rund 1700 Mark belaufends Kaſſen
beſtand konnte noch ſichergeſtellt werden. Größere Banken
haben ſich als Gläubigerinnen der Genoſſenſchaft bereit er
klärt, ihre Forderungen auf 40 pEt. zu ermäßjgen. Die
Genpſſenſchaſt hatte beſchränkte Haſtpflicht.

(Euf den Hofzug des deutſchen Koaiſers)
fuhr in der Nacht zum Sonnabend ein Poſtzug auf und
zertrümmerte die Puffer und einen Salonwaggon. Der
Schaden beträgt 10000 Gulden.

Ein großer Schmuggelprozeß) wird jetzt vor
dem Mailänder Gericht verhandelt. Die Zahl der
Angeklagten beträgt 48, unter denen ſich viele Inhaber her
vorragender Kauſmanns- und Speditiogsfirmen befinden.
Die meiſten ſind in Mailand anſäſſig, aber auch die Provinz
ſowie Genug und Chiavenna ſind vertreten. Unter den
auswärtigen ſind bemerkenswerth die Kaufleute Maximilian
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i benheim, Ludwig Bech in Köln a. Rh. unde Auch mehrere Spediteure in
Sugano, Chiaſſo und Luino ſowie Zoll und Poſtbeamte der
Grenzorte befinden ſich unter den Angeklagten Der Schmüggel
wurde theils durch Fälſchung der Urſprungszeugniſſe, wie

B. bei aus Frankreich kommenden Spitzen und feinen Ge
weben, oder durch falſche Deklaration der Poſtpackete bewirkt
Letzteres war die beliebteſte und unter Mitwirkung der
Grenzbeamten auch einfachſte und gefahrloſeſter Art für den
Schmuggel von Gold und Silberwaaren und Uhren. In
93 Fällen iſt laut der Anklage die Steuerdefrandation er
wieſen worden im Geſammtbetrage von 65000 Lire.

(Aus Santander) wird telegraphiſch gemeldet
Die durch die Exploſion auf dem Wrack des „Machichagco“
gerſtbrten Telegraphenlinten ſind wieder hergeſtellt. Am
Donnerstag fanden anläßlich der Beerdigung der bei der
Exploſion Getbdteten kumultugriſchen Kundgebungen Katt;
die Truppen mußten einſchreiten. Der Präfect und die
techniſche Commiſſion haben beſchloſſen, um die Bevölkerung
zu beruhigen, das Wiack des Dampfers „Machichgco“
mittelſt Petarden in die Luſt zu ſprengen obgleich
ſie der Anſicht ſind, daß ſich kein Dynamit mehr auf dem
Wrack befindet.

S Von Räubern überfallen) wurde, wie der
Magiſtrat von Agram der Berliner Eriminaſpolizei mit
kheilt, in der Nacht zum 15. d. M gleich nach Mitternacht
der Verwalter des Haupt Salzverlages, Namens Karl
Schwarz. Als er den Flur des Hauſes Jllcagaſſe 13, wo
er wohnt, betrat, und die Hausthür geſchloſſen hatte Kürzten
ſich zwei Männer auf ihn, die ihm aufgelauert hatten.
Der eine preßte ihm ein Stück Zeug auf den Mund, um
ihn am Schreien zu verhindern, dann wurde er in das
Eontor auf den Hof geſchleppt, zu dem er den Schlüſſel bei
ſich trug Als Schwarz ſich weigerte die eingemauerte
Kaſſe zu öffnen, wurde er dazu durch mehrere Hiebe ge
zwungen, die ihm mit einem Stock auf den bloßen Kopf
heigebracht wurden. Die Thäter nahmen unter Zurück
laſſung des in Rollen aufbewahrten Silbergeldes etwa
17 600 fl. in Banknoten Schwarz ſelbſt wurde nicht heraubt,
obgleich er 800 bei ſich trug. Nach Ausführung des
Raubes banden die Verbrecher Schwarz an Händen und
Beinen, warfen ihn zu Boden, verſetzten ihn noch einige
Schiäge und entflohen durch die Hausthür. Auf die
Entdecung der Thäter iſt eine Belohnung von 500 fl.
Und außerdem 10 pCt. des noch zur Stelle gebrachten
Geldes ausgeſetzt worden.

S (eber ein Attentat im Eiſenbahnesupee)
wird der Neuen Fr. Pr. aus Florenz gemeldet: Der
Betriebschef der Strecke Bologna- Florenz, Jngenieur
Gongaloniſeri, ſchlief in der Nacht zum Mittwoch in einem
Waggon erſter Klaſſe. Die anſtoßenden Waggons waren
leer. Plötzlich, während der Zug in voller Bewegung war,
ffneten zwei maskirte Individuen die Coupeethür und
ſetzten Gongloniert Revolver und Dolch auf die Bruſt,
worauf ſie dem zum Tode Erſchrockenen ſeine Uhr und ſeine
Portefeuille mit dem Jnhalte von 609 Francs raubten und
ſpurlos verſchwanden. Das Auſſehen, welches der Ueberfall
Hervorrief, iſt um ſo größer, als man ſich nicht erklären
fann, wie die Verbrecher den Zug bei der großen Fahrtge
ſchwindigkeit ſofort nach Vollführung des Raubes wieder
verlaſſen konnten. Man vermuthet deshalb, daß Eiſenbahn
heamte die Thäter geweſen ſeien.

CGebende Hirſche) ſind unlängſt auf Befehl des
Kaiſers in den königlichen Forften am Werbellinſee ein
gefangen worden, um in den königlichen Jagdrevieren in
Dftpreußen, wo der Kaiſer jetzt Jahr für Jahr pürſcht, aus
geſetzt zu werden. Dieſer Tage wurde die lebendige Fracht
in einem Eiſenbahnzuge nach Wehlau geſchafft.

(An einer Bratkartoffel erſtickt) iſt in Lenney
ein Arbeiter

Meyer
Otto Salinger in Jſerlohn.

um Frühſtück vor. Schon der erſte Biſſen gerieth dem
rbeiter in die Luftröhre und nach wenigen Augenblicken

war er, der Köln. Ztg. zufolge, erſtickt.
Kirchenraub.) In der Gradenkapelle zu Mores

met bei Aachen iſt in der Nacht zum Mittwoch ein frecher
Diebſtahl verübt worden. Die Diebe erbrachen das Taber
Nakel, zerſtörten es zum Theil und entwendeten ein Ciborium,
zwei Lunula und eine Pyxis, ſämmtlich ſilbervergoldet Die
Hoſtien wurden zum Theil über den Altar verſchüttet, zum

eeeeeeerereeeereeeereereeee-——— S

Der Mann hatte Nachtſchicht; als er früh
morgens nach Hauſe kam, ſetzte ihm ſeine Frau Bratkartoffeln

9

Theil mitgenommen Jn einem Bauernhofe auf dem Wege
nach Moresnet iſt in derſelben Nacht, wahrſcheinlich von den
ſelben Frehlern ein Enbruch ausgeführt worden.

(Die Entwicklung der Militärmuſik) Der
Kalſer hat kürzlich von dem Stabshautboiſten des 1 Badiſchen
Veib Grenadier Regiments Nr. 109, Böttge, ein Widmungs
Exemplar der hiſtoriſchen Entwicklung der Militär
Muſik entgegengenommen. Man ſchreibt hierzu Trommeln
und Pfeifen waren die erſten Jnſtrumente, deren ſich der
Soldat bediente nud bei deren Klange er das Handgeld auf
dem Werbeplohe einſtrich Sie machten ihn auf Märſchen
de Beſchwerden und Anſtrengungen, in der Schlacht die
nahe Gefahr vergeſſen, ſte erwedlten ſeinen Muth und be
gleiteten den auf dem Felde der Ehre gefallenen Krieger zur
letzten Ruheſtätte. So lange es Soldaten giebt, ſo lange
giebt es auch eine militäriſche Muſik. Als älteſtes Inſtrument
gilt die Trommel, deren ſich ſchon die alten Egypter be
dienten. Zur Zeit der brandenburgiſchen Kurſürſten war die
Trommel ein hölzerner Kaſten von ungewöhnlich großer und
breiter Form. Erſt Kürfürſt Friedrich III führte die
meſſingenen Trommeln ein (ſeine Schweizer hatten ſogar
ſolche von Silber), welche noch unter Fliedrich Wilhelm
Wilhelm III bis 1808 die ungeſchickte Form bewahrten
Dann wurden ſie in Höhe und Durchm ſſer ve einert, bis
ſie durch A. K.-O. vom 3. Auguſt 1854 die heutige flache
Form erhielten. Zu der Trommel geſellte ſich die Flöte, die
Trompete und das Horn. Jm Mittelalter verlor ſich der
Gebrauch der Muſik bei den Truppen, und erſt Ende des 15.
Jahrhunderts begann man in Frankreich und Italien dieſelbe
wieder einzuſühren. Beachtenswerth iſt es, daß damals
in Frankreich die Geige bei den Truppen zu Fuß und zu
Pferde geſpielt wurde. Ende des 17. Jahrhunderts hatten
die brandenburgiſchen Kavallerie- Regimenter Pauker und
Trompeter, die Dragoner Tambours und Hautboiſten, die
Infanterie Tambours Pfeiffer und Hautboiſten. Bis zur
Errichtung eines ſtehenden Heeres im brandenburgiſchen
Kurſtaate bildeten Landsknechte das Kriegevolk, bei dem
Trommel und feſſe das milltäriſche Muſſkinſtrument
waren, bis bei der Errichtung ſtehender Truppen
jeder Gattung eigene Jnſtrumente gegeben wurden. Das
älteſte Document, das Aufſchluß über die Spielleute bei den
Regimentern zu Fuß giebt, datirt vom Jahre 1635 Die
Anzahl der Trompeter eines Regiments hing von der Zabl
der Compagnien ab. Beim Tode des Großen Kurfürſten
beſchränkten ſich die Leiſtungen des Trompetercorpe nur auf
Blaſen der Signale. Die Feldmärſche traten erſt zu Ende
der Regierung Friedsrich's I. auf. Sie waren für jedes
Regiment verſchieden und wurden erſt unter Friedrich
Wilhelm I für alle Regimenter dieſelben. Jm Jahre 1713
erhielten die Regimentstrompeter die Bezeichnung Stabs
trompeter. Die Pauker wurden 1718 eingeführt. Die
erſte ſichere Nachricht über die Muſik bei den Fußtruppen
entnehmen wir der Capitulation über Errichtung der
kurfürſtlichen Leibcompagnie vom 1. Juni 1649. Jhr zu
folge hatten dieſe vier Trommelſchläger und einen Pfeiſer.
1639 erſcheint zuerſt der Regiments Trommelſchläger, von
dem verlangt wurde, daß er die Märſche und Schläge aller
benachbarten Nationen verſtehen, diejenigen aber ſo ihrer
Herren Dienſten gewöhnlich ſind reiglich ſchlagen müſſen.
Friedrich J. ſtellte Mohren als Svielleute bei ſeinem Regi
ment Nr. 6 ein, die in der vom Großen Kurfürſten gegrün-
deten Handelscolonie Friedrichsburg an der afrikaniſchen
Weſtküſte angeworben und dreſſit wurden. 1793 iſt das
Geburtsjahr der Harniſten und 1816 wird zum erſten male
die Janitſcharenmaſik erwähnt. Bei der Artillerie wurden
1702, und zwar bei dem damaligen Feld Artillerie Bataillon,
drei Tambours erwähnt, welche beim erſten, mittelſten und
letzten Geſchütz ritten. 1713 erhielt die Artillerie den ſog.
Artilleriefahrer und Pauckerwagen, der im Zeughauſe auf
bewahrt iſt. Gleichzeitig wurden noch acht Dudelſackpfeifer

eingeführt, die Friedrich der Große 1740 abſchaffte und der
Artillerie eine türkiſche Muſik von 16 Mohren gab. Seit
dem 29. April 1830 hat die Artillerie Tromveter, und 1860
erhielt die geſammte Artillerie ein berittenes Trompetercorps,
die Fußartillerie 1874 ein Muſikeorps.

(Herzog Karl Theodor in Bayern), der be
kannte Augensrzt, welcher in ſelbſtloſer Weiſe ſeinem ge
wählten Berufe mit wohl zu großem Eifer nachging, iſt nen
ſelbſt ſchwer erkrankt und ſucht Heilung im Süden Es
wurde daher der Vertrag mit dem Beſitzer der Villa in

Schwabing, woſelbſt der Herzog ſeine Augenklinik errichtet
hatte, aufgelafſen, woraus zu ſchließen iſt. daß der Herzog
ſich von ſeinem für die leidende Menſchheit ſo wohlthätigen
Wirken zurückzuziehen beabſichtigt.

(Ausländer in der Schweiz Aus Bern wird
berichtet. Dr. Carlin, der Secretär des Auswärtigen im
Bundesrath, konſtatirte in einem öffentlichen Vortrage, daß
es in der Schweiz auf elf Einwohner einen Ausländer gebe
ein Verhältniß das in keinem anderen europäiſchen Staate
ſich wiederſinde. Jm Canton Genf beſtehe ein Drittel aus
zugezogenen Franzoſen, welche nicht Schweizer Bürger ge
worden ſeien. Dr. Carlin forderte gegenüber dieſer Fremden
n die Erleichterung des Erwerbs des Schweizerbürger
rechts.

Borſesge Bericht e

Halle, 27. März.
Preiſe mit Ansſchluß der Maklergebühr für 1000 R nete

Wetzen, flait, 130--141 Mk. feinfter märkiſcher ber
Rotig. Kauhweizen bis 138 Mk. Roggen flau, 180--132
Mk. Verfe, Land ſtill, Brau 158 173 Mk., feine an
Chevalier 178 190 Mk feinſte über Nottz, Futter 112 bie
130 Mr. Hafer ruhig 150 bis 167 Mk. Mais, auerit
Mixed, 116 118 Mk., Dynaume i 116 bis 132 Mark
Raps, ohne Angebot. Rabſen M. DeſſenVictoria, 180--197 Mk.

Preiſe für 100 kg netto.
Kämmel, ausſchl. Sack, 566--57,00 Mk. Stärke einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 32,00--34,00 Mk. abfallende
Sorten billiger. Mais ärke, einſchlteßl. Faß, feſt.
geringen Vorräthen, 31,00—32,00 Mk. Linſen 34-—46 M
Bohnen 15,50 17 Mark. Mohn, blau 47—49 War
Futterartikel, ruhig, Fuktermehl, 1150--18 00
Roggenkleie 9,00-950 Mk. Weizenſchalen 900 rig
9,50 Mk. Weizengriesktete 9,00-9,50 Mk. Male
keime, helle 11,00 11,50 Mk. dunkle 950--10,00
Delku cher 11,50--12,00 Mk. Malz 88.50--30,00
R e 4400 W. Betroleum, feſt, 80,00-30,59 G
Polarbl 0,8365/300 11,50 Mk.

Spieitns, 106000 r r ſtill, Kartoffel gut50 W. Verhbranchsabgass 50,10 Mk., mit 70 Mk. Vere
brauchsgbgabe 30,40 M. Rüben

Halle, 24. März. Bericht über Stroh und Heu,
itgetheilt von Otto Weſtphal. (Sümmtliche Preiſe
gelten für 50 kg.) Roggen-Langſtroh (Handdruſeh
8,00——3,95 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 3,00
Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenhen 4,50-6,00
Mark Kleehen 5,50 Mk. Torfſtren 1,90 Mk

Ca. 6000 Stück Seidenſtoſſe ab eigener
Fabrik ſchwarze, weiße und farbige v. 75 Pf.
bis Mk. 18.65 p. Meter glatt, geſtreift, karrirt, ge
muſtert, Damaſte etc. (ca, 240 verſch. Qual. und 2000 verſch.
Farben, Deſſins etc.) W Porto und ſtenerfrei ins
Hanus! Katalog und Muſter umgehend.

G. Renneberg's Selden- Fabrik u. k. Hofl.), Zürich

Für jede Mutter iſt es eine unabweisbare Pflicht,
ſich bei dem Waſchen und Baden ihrer Kinder nur einer
Seife zu bedienen, deren Unſchädlichkeit, Reinheit und Milde
über jeden Zweifel erhaben iſt.
Dr. Cremer's Toiletteseifo (Marke Löwe)
nach hygieiniſchen Grundſätzen auf das Sorgfältigſte ange
fertigt, iſt abſolut rein, mild und unverfälſcht, greift
auch die empfindlichſte Haut nicht an, und da alle ungünſtigen
Nachwirkungen auf die Haut der Kinder abſolut ausgeſchloſſen

ſind, ſo bildet w. Cremer's Tolflettesetfe
(Marke Löwwe) das geeignetſte und zuträglichſte Waſch
mittel. Zu 25 Pf. per Stück exhältlich in Merſeburg bei
Ferd. Engel, Roßmarkt 12, H. Gromann, Markt 10,
Paul Berger, NeumarktDrogerie.

Wir machen unſere geehrten Leſer auf das Kaffee
Jnſerat F. Rahmstorff, Ottenſen, in heutiger Nr.
unſeres Blattes beſonders aufmerkſam

Anzeigen Fatholiſche Kirche
Vom Sonntag den 1. Apeil an ſängt an

Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen nud Familien Nachrichten.
Dom. Getauft: Minna Clara, T. des

Uhr früh an.

Verkündigung, iſt 9 Uhr früh Hochamt und

Sonn und Feſttagen der Gottesdienſt um 9

Montag den 3. April, am Feſte Mariä

dert Meldung.

Am 2. Oſterfeiertag früh 10 Uhr
verſchied unſer lieber kleiner Vermer
im Alter von 11 Monaten

Um ſtille Theilnahme bitten

geb. Triepel; der Geheime Rechnungsrath

Handarb Kuhnt. Beerdigt: der Bau
Unternehmer Hoffmann die Wittwe des
Schmiedemſtrs. Kreiſer geb. Noack; der jüngſte
S. des Handarb. Epheſer.

dienſt aus.
Predigt des Nachmittags fällt der Gottes

Vollsbibliothel.
Th. Mayer und

Mittwoch 13-1 Uhr
Rathhaus.

Stadt. Getauft: Jda Martha, T. des
Manrers Ulrich; Margarethe Helene, T. des
Poſamentiers Henckel; Martha Emma, T. des

andarb. Fleiſcher; Albert Johannes, S. des
chneidermeiſters Wolff; Karl Otto Alfred

Walter S. des Maurers Schmidt Eliſabeth
Ida Martha, T. des Buchdruckereibeſ. Rößner.

Getrauet: der Schmiedemſtr. K. G.
Schakler mit Frau E. H. geb. Stewich hier;
der Gaſtwirth G H. L. Burckhardt und Frau

Statt jeder beſonderen Meldung

Willy Borstein
Hedwig Borsteln

Mexrſeburg, den 37. März 1894.
S Die Beerdigung findet Donnerstag

früh 10 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt

e e

Schneider Friedrich Wilhelm Klooß mit Johanna
A. Hebwig Zimmermann Delgrube 13; der

Fabrikarbeiter Friedrich Ferdinand Franz Jäger
mit Anna Thereſe Chriſtkane Emilte Eigendorf,

Grorgſtr. 1, der Gaſtwirth. Guſtav Heinrich
Louis Burckhardt mit Antonie Apna Johanne
M Friederike Hoppe, Burgſtr. 2; der Schmiedemſtr.
M Karl Guſtav Schaller mit Emma Henriette

Stewich, Unteraltenburg 62.
h Geboren: dem Maurer Frauendorf eine
l T., Amtshäuſer 10; dem Fabrikarb. Schneider

Frau.

eine T, Vorwerk 10; dem Fabrikarb. Flohr
eine D, Kirchſtr. 6; dem Handarb. Kawig ein

M S., Sixtiberg 13; dem Gürtler Rotermundt

h Heer Heute Morgen
Vermählte.

Oſtern 1894.
Monaten, was wir hierdurch
zeigen

A. A. J. F. geb. Hoppe hier. Beerdigt:
ein unehel. Kind.

Wenmarkt. Getauft: Wilhelm Curt,
S. bes Handelsms. Ahnert; Alexander Eberhardt
Turt, S. des Bildhauers Neumayer; Wilhelm
Chriſtian Conrad, S. des Käſemachers Gleich;
Marie Johanna, T. des Lehrers Dietrich
Getranet: der Fabrikarb. F. W. F. Schmidt
Mit Fran E. A. geb. Roſenbaum. Be
erdigt der Sattlermeiſter Friedrich; der

r r e WStatt beſonderer Meldung
Die Geburt eines geſunden Mädchens

zeigen hocherfreut an

r. F. Lindiſch und Fran
geb. Blaechfield.

Lucknow (IJndia), 6. März 1894,

TWodesanmzeige.
5 Uhr entriß uns der

Tod unſern kleinen Hermann im Alter von 8

Karl Stellenberg und Frau.
Merſeburg, den 27. März 1894

ein S., Oberaltenburg 13; ein unehel. S.
dem Kaufmann Taitza eine T, Neumarkt 71;
dem Fabrikarb. Korn eine T, Unteraltenburg
1; dem Schloſſer Hauck ein S., verl. Friedrich
ſtraße 3; dem Kaufmann Kundt ein S,
Friedrichtx. 6; dem Dreher Nägler eine T.
Karlſtr. 15; dem verſtorb. Briefträger Pieritz
ein S., Unteraltenburg 31; dem Sattlermſtr.

tiefbetrübt an

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme bei dem Tode und Beerdigung
meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters,
des Bäckermeiſters K. Träthner, ſagen innigſten

Dank die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 27. März 1894

Uhzlig eine T., Neumarkt 54; dem Handarb.
Barth ein S., Schmaleſtr. 47

Geſtorben: der Uhrmachermür. Klappen
bach, 67 J., Lindenſtr. 10; des Kal. Geh.
RegierRaths und Schulraths Haupt Ehefrau
geb. Triepel, 67 J., Wilhelmſtr 4; der Bau
unternehmer Hoffmann, 56 J., Lauchſtädter
Straße 16; der Kgl. Geh. Rechnungsrath

Jank.Mechaniker Tzſchöckell.
kenburg. Getauft: Friedrich Alfreb,
S. des Schmieds Fleiſcher; Friedrich Georg
Heinrich S. des Schloſſer Schulz; Friedrich
Frang, ein unehel. S. Franz Wilhelm
Hermann, ein unehel. S. Beerdigt: derſe
Nhrmacher mir. Klappenbach; die Etefrau des

Geheimen KRegier und Schulraths Haupt

Diebeyer; die hinterlaſſene Ehefrgu des Kauf
manns Wolff geb. Kuntner; der Bäckermeiſter
Trekhner die T. des Hulſsbahnwärters Händler. den 39

Am 258/, Uhr, entſchlief nach langen Leiden
mein lieber Mann und unſer guter

Vater, der Königl Regierungs Kanzlift

Eduard Köppe.
Um nille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag

März, nachmittags 4 Uhr, Katt.
e c

a

Ofterſeiertage, nachmittagsa 5 2 z bei dem Begräbniß unſerer
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme, ſowie den reichen Blumenſchmuck

ſchlafenen, Falle ämaaleu, ſagen wir
hiermit unſern aufrichtigſten Dank.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Liebener, 82 J., Lindenſtr. 9; der Salttermſir
Friedrich, 73 J., Neumarkt 34; des Hand
arbeiters Epheſer S., 2 M., Friedrichſtr. 7;
des verſtorb. Kaufmann Wolſf Wittwe, geb.
Huntner, 67 J. Lindenſtr- 3; der Bäckermſtr.
Träthner, 67 J Untexaltenburg ein
unehel. S., 2 W. des Bahnarbeiters Händler
T., 12 J., Roſenthal 3.

theuern Ent

Eheſchließungen: der

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 19. bis 25. März 1894

Friedrich Wilhelm Franz Schmidt mit Emilie
Auguſte Roſenbaum, kleine Sixtiſtr. 11; der Abzuholen Neunmarkt Nr. 19.

Ein goldener JockeyHalen
iſt in der Oberaltenburg gefunden worden.

Fabrikarbeiter



Amtliches.
Nachſtehendes Regulativ für die Erhebung

einer Hundeſtener in der Stadt Merſe
Burg nebſt darauf bezüglicher Polizeiberord
Rung bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß.

Regulativfür die Erhebung einer Hundeſteuer in der
Stadt Merſeburg.

Auf Grund des 8 53 der Städte Ordnung
vom 30. Mai 1853 in Verbindung mit der
Allerhöchſten Cabinets Ordre vom 99. April 1829
And des Beſchluſſes der Stadtverordneten Ver
ſammlung vom 5. Juni 1893 wird nachſtehendes
Regulativ, betreffend die Erhebung einer
Hundeſtener in Hezirk der Stadt Merſeburg
S unter Aufhebung des Regulativs vom
19. Matirrt 1844 S erlaſſen

Wer einen nicht mehr an der Mutter
ſaugenden Hund in Beſitz hat, hat für denſelben
eine Steuer von jährlich 9 Mark in halb
Ahrlichen Raten, und zwar in den erſten 14
Tagen eines jeden halben Jahres an die
hieſige Kämmwereikaſſe zu zahlen. Das Jahr
beginnt mit dem April.

Für einen Hund, welcher im Laufe eines
halben Jahres ſteuerpflichtig wird, ſowie für
einen ſteuerpflichtigen Hund, welcher im Laufe
eines halben Jahres angeſchafft wird, muß die
volle Steuer für das laufende halbe Jahr
binnen 14 Tagen nach Beginn der Steuer
pflicht bezw. nach der Anſchaffung des Hundes
entrichtet werden. Wer in demſelben Halbjahr
an Stelle eines abgeſchafften, abhanden ge
kommenen oder eingegangenen verſteuerten
Hundes einen anderen anſchafft, hat für das
laufende halbe Jahr die Steuer nicht nochmals
zu zahlen

8 2.
Hundeſteuer Rückſtände werden im Wege

5 Verwaltungs Zwangsverfahrens beige
en.

83
Wer einen ſteuerpflichtigen oder ſtreuerfreien

Hund anſchafft oder mit einem Hunde nen an
gieht, muß denſelben innerhalb 8 Tagen nach
der Anſchaffung bezw. nach dem Anzuge im
PolizeiBureau anmelden. Neugeborene Hunde
ſind innerhalb 8 Tagen, nachdem dieſelben
aufgehhrt haben an der Mutter zu ſaugen,
anzumelden. Jeder Hund, welcher abgeſchafft,
abhanden gekommen oder eingegangen iſt, muß
innerhalb der erſten 8 Tage nach dem Ablauf
des halben Jahres, in welchem der Abgang
eingetreten iſt, im PolizeiBureau abgemeldet
werden widrigenfalls die Beſitzer ſteuer
pflichtiger Hunde die Steuer bis einſchließlich
des Halbjahrs, in welchem die Abmelbung er
folgt, weiter zahlen müſſen, die Beſitzer ſteuer
freier Hunde aber beſtraft werden.

8 4.
Steuerfrei ſind Hunde, welche zur Be

wachung oder zum Gewerbe unentbehrlich
ſind. Hiernach werden ſteuerfrei gewährt

zur Bewachung jedem hieſigen Hausbe
ſitzers vder Miether eines ganzen Hauſes
ein Kettenhund. Der Hund muß aber
den Tag über an der Kette oder in einem
ſicheren Zwinger gehalten und darf nie
mals auf die Straße gelaſſen werden

2) die Hunde der Hirten;
3) die Hunde der Flurſchützen, ſolange ſie

für den Flurſchutz verwendet werden
die Hunde der Hüter von Obſtplantagen, vor dem Köni
ſwlange ſie für die Hütung nothwendig beſtimmt.
ſind. Dieſe Hunde müſſen ſtets an der
Kette gehalten werden;

erdurch genehmigt
Merſeburg, den 19. Juli 1898.

(L. 8.)
Namens des Bezirks Ausſchuſſes

Der Vorfſitzende.
In Vertretung: v. d. Marwitz.

B. A. 4831.

Polizei Verordnung

des feſtgeſetzt:

hältnißmäßiger Haft wird beſtraſt:

Regulativs);

gulativs);

ſteuerfret gewährten Hund nicht ſtetes a
der Kette hält S 4 ad 4 des Regulativs)

1894 in Kraft.
Merſeburg, den 9. Junt 1893.

Die Polizei Verwaltung.
Reinefarth

Merſeburg, den 9. Januar 1894.
Der Magikrat

Die PolizeiVerwaltung.

e en vom I. Auguſt 1883

Auf Grund der 88 5 6 und 15 des Ge
ſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11.
März 1850 in Verbindung mit S 143 des
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung

vom 30. Juli 1883 und der Beſtimmungen ſchen Conenreverfahren ſoll die
des Regulative für die Erhebung einer Schluß vertheilung erfolgen.
Hundeſtener in der Stadt Merſeburg vom 9 M 7938 81 Pf. verfüghar, wovon aber vorab
Juni 1893 wird unter Zuſtimmung des Verwaltungs und Gerichtskohen zu berichtigen
Magiſtrats für den hieſigen Stadtbezirk folgen ſind Zu berückſichtigen ſind Forderungen zum

s 1.
Mit Geldbuße bis zu 9 Mork event. ver

wer als Beſitzer eines ſteuerpflichtigen oder
ſteuerfreien Hundes denſelben nicht inner 4 ihalb 8 Tagen nach der Anſchaffung oder I Oh in Trebnitz.
nach dem Anzuge hier oder nach dem der
Hund aufgehört hat, an der Mutter zu
ſaugen, im Polizeibürean anmeldet, und
wer einen ſteuerfreien Hund, welcher ab rebnitz 1 Wäſcherolle, dſchlitten,geſchafft, abhanden gekommen oder einge n arten n e e ten

1 Handwagen, it irr, 1gangen iſt, nicht ſpäteſtens innerhalb der 3 e
erſten 8 Tage nach dem Ablauf des halben
Jahres, in welchem der Abgang eingetreten
iſt im Poltſei Bitreau abmeldet. 3 ves

M wer einen ihm zu Bewachung eines Grund
Du ſteuerfrei e ährten n dietraße kommen läßt, oder den Tag übernicht n der Kette patt 4 ad 1 v Re vereid. Auect.-Comm. und Gerichts Taxator.

3) wer einen zur Hülung von Obſtplantagen

mit ca. 2 Morgen Feld ſofort zu verkaufen.49) der Beſitzer nes ſteuerfreien Fleiſcher be ei ichvder Ziehbundes, welcher denſelben frei mere e c u er
und vhne Aufſicht auf der Straße umher
laufen läßt 4 d 5 des Regulativs).

8

Die auf Grund dieſer Polizei Verordnung für Gärtner vorzügl. geeignet, eventl auch
eingehenden Strafbeträge ließen zur Arwenkaſſe, f. Privatmann, u verk. od. verpachten

3

Dieſe Pol zeit Veror nung tritt am 1. April. m. 404 29 beſ. Rud. Mosse

Zwangsverſteigerung.

Freſtag den 80. vormaſttage 9 Uhr verſteigere ich in der
Töpferei bei Spergan

1Sleiderſecretär, 1 Waſchtiſch u.
1 Spiegel, ſowie
ca. 59 Stück Formen zu Facheln.
Merſeburg, den 27. März 1894

Waunehmitz, Gerichtsvollzieher

In meinem neuerworbenen Haufe

i Marks Nr.iſt die Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Al
koven, Küche und Zubehbr, ſofort oder I. Jnli
zu verm. Fr. A. Hammer, Drechslerwſer.
In meinem Hauſe Markt Nr. 7
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Al
koven, Küche und Zubehbr zu vermiethen und
L. Juli zu beziehen. r.

Drechslermſtr.

Bekanntmachung.
In dem Kaufmann Bruno ähnert-

Dazu ſind

Betrage von Mk. 30379 18 Pf., dazu keine
vorberechtigten.

Merſebürg, den 37 Mätßz 1894
Der Verwalter Kuh

Sonnabend den 31. d.
von nachmittags 3 Ahr an,

ſollen im Grundſtück der verw. Frau Frenzel

Schubkarre, 1 gr. Waſchwanne, Fäſſer, Tiſche
Bänke und dergl. mehr, ſowie 1 Partie Miſt
beetfenſter, Strohdecken und ca. 3 Fuhren
Dünger meißbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 27. März 1894

Carl Rindfeisch,
Jn Unterkriegſtädt iſt ein

i Grundſtück
Näheres in der Exped. d, Blattes.

Hans mit Nebengebänden und ea, 3
Morg. ſchön. Garten, in der Nähe von Halle

Preis 18000 Mk. Anzahlg. Offert. unt

Halle g. S. (40429.)
von meinen mit Ehrenrut t er preis prämiirten, vor

züglich legenden
ſchwarzen Rümor las verkauft à Stück nur
15 Pf. Selbert, Poſtſtraße 9.
Ein faſt neuerſarr aner HandwagenConenrsverſahren.

Gläubiger über die nicht verwerthharen Ver
mögensſtücke, ſowie zur Beſchlußfaſſung über

den 18. April 1894,
vormittags 10 Ahr,

glichen Amtsgerichte hierſelbſt

Merſeburg, den 21. März 1894.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung V.5) Fleiſcherhunde, ſowie ſolche Hunde, welche

als Ziehhunde verwendet werden dieſelben Jch bringe hierdurch zur ſſentichen Kennt
i niß, daß der Gutsbeſitzer Louis Horn inehe r nen e eben Nempitz als Ortsrichter für die Gemeinde

Hunde ſteuerfrei zu gewähren ſind, ent di von mir beſtätigt und verpflichtet
ſcheidet nach Lage des einzelnen Falles worden iſt
der Magiſtrat. ob
Beſchwerden und Einſprüche gegen die

Merſeburg, den 19. März 1894
Der Königliche Landrath

J. V Kuhfuß, Kreis Seeretär.
erangziehung zur Hundeſteuer ſind binnen 91 Bekanntmachung Das Abladen vonnach der en der Ver Aſche Schutt und dergl in der Verbindungs

anlagung bei dem Magiſtrat anzubringen ſKraße zwiſchen der Halleſchen Chauſſee und
Gegen den Beſchluß deſſelben ſindet innerhalb der Nordſtraße ſüdlich des Grokelſchen Grund
zwei Wochen vom Tage der Zuſtellung die ſücks wird hiermit ausdrücklich unterſagt.
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren ſtatt. Zuwiderhandlungen werden Beſtrafungen
Beſchwerden, Einſprüche und Klage haben aber auf Grund der S 5 und 65 der Straßen
keine aufſchiebende e

Wer ſich durch Verheimlichung eines Hundes

Polizei Ordnung nach ſich ziehen.
Merſeburg, den 29 März 1894.

Die Polizei Verwaltung.
der Steuer zu entziehen ſucht, wird mit dem
Lreifachen Betrage der Steuer beſtraft. Jm
Falle des Unvermögens tritt verhältnißmäßige

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Weitläufigkeiten undHaft ein. Neben der Strafe iſt die entzogene Verluſten ſind die Feldhüter der hieſigen

Steuer zu zahlen

Die in Beziehung auf das Halten von z
Hunden beſtehenden Polizei Vorſchriften werden
durch vorſtehende Beſtimmungen nicht berührt

Stadtflur angewieſen worden, die Pachtgelder
für die von ihnen verpachteten Gehenfelder
i beſtimmten Terminen einzuziehen und zwar

am 1. April und I. Juli.
Säumige Zahler haben es ſich gefallen zu

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen laſſen, daß ihnen das rückſtändige Pachtgeld
dieſes Regulativs werden auf Grund einer be
ſonderen Polizei Verordnung beſtraft

zur Armenkaſſe. Bezüglich der Steuern der
Militairperſonen bewendet es be der Vorſchrift
des S 7 der Allerhbchſten Kabinets- Ordre vom
29. April 1829.

urch Beſchlagnahme des Ernteertrages gekürzt,
event. daß ihnen die Pachtung entzogenDie Hundeſteuer und die Strafen ließen wird eMerſeburg, den 6. März 1894.

Das Feldeomite.
Oscar Mildner, Vorſitzender.

88 Ein Schlachteſchwein, fürVorſtehendes Regulativ tritt mit dem 1. Reſtaurateure paſſend, iſt zu
April 1894 in Kraft. verkaufenMerſeburg, den 9. Juni 1893. Clobigkaner Str. 19.

Der Magiſtrat. Reinefarth.
Vorſtehendes Regulativ wird auf Grund Verkaufedes 8 53 der Städteordnung vom 30. Mai meine S Wover, engl, Maſchinen, billig.

4853 in Verbindung mit S B. Ws Abſatz 3 de
ceeeeeneeee

In dem Coneursverfahren über das Ver. ei Sehr äplew, gr. Rüferftr 19,
mögen des Kaufmanns Bruno Mähnert
zu Merſeburg iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des V walters, zur Erhebung von billig zu verkaufen
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß

e e t üſte dudas den Mitgliedern des Gläub gerausſchuſſes
zu bewilligende Honorar der Schlußtermin auf

(paſſend für Fleiſcher) iſt billig zu verkaufen

Junge Kanarienweibchen

Anwematraegse Nr. 4.

ſind zu verkaufen Wenenien Nr.
Ein Läuferſchwein ſteht zu

verkaufen

Sand Nr. 13.

Jn dem neuerbauten Hauſe Karlſtr 209
iſt ein ParterreLogis zu vermiethen und kann

Poſtſtraße 8
Eine möblirte Wohnung

zu vermiethen beim
Maurerweiſter Herrn Günther ſam

Preußerſtraße S a, 2 Tr.
Möblirte Wohnung.

Eine freundliche Stube und Schlafſtube iſt
zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Vahnhofſtraße 5 II.
ngentenr ſucht freundl. einfachs Zimmer, mögl. mit voller Penfton

S per 1. April. Gefl, Offerten an Paſtorig
H Mocebel, Halle a/S. gr. Steinſtr. 68

Deutſche Verlags Anſtalt in Stuttgart

Jeder Jamilie. jedem Freund einer aulen

Ankerhalkungsleßküre zu empfehlen

Maier
jetzt oder ſpäter bezogen werden. Zu erfragen

e

Bringt jährlich etwa

10 bis Innere Romane
der erſten deutſchen Schriftſteller für

z wiertel i irrt2 Mark (für 13 WochenNummern)

55 T 8 35u Pfennig pro Heſt
fo daß jeder Roman den Abonnenten durch
ſchnittlich nur 70 bis 80 Pfennig koſtet, demnach

kaum mehr als in der Leihbibliothek allein für
das Leſen zu zahlen wäre.

Die Deutſche Romanbibliothek iſt

Die billigſte und wertvolle
Anterhaltungs Zeitſchrift!

Eine nene Bettſtelle ſteht billig zu ver
kaufen Oberbreiteraßze 15, im Hofe

Eine Wohnung von Stube Kammern,
Küche und Zubehö zu vermiethen und Juli
zu beziehen Clobigkaner Str. 21.

Was Die erſte Kummer oder das erſte
Beft iſt durch jede Buchhandlung zur

Anſicht zu erhalten.

Abonnements
in allen Buchhatdlungen und Poſtanſtalten.

und Zuhehbr, ſofort zu vermiethen und 1. Juli
zu bezieben Kottharktsthor Nr. 1 J.

Der bisher von Herrn Otto Enge Kleine

S Laden e mit oder ohne Wohnung

miethen. Na unt.
42 Thlr. Zu erfragen
Verlängerte Friedrichſtraſze 2, unt. rechts

Los zu vermtetgen und 1 Non n be
ziehen Rofzmarkt 12.

Neumarktsthor Nr. 1
im Seitengebäude iſt zum 1. Juli eine Woh

Neumaorktsthor Nr. 2
Dammſtraße 2

möbl. Jimmer. Ausſicht nach dem Damm

behör, 15 Juli zu beziehen

Markt 34
iſt die 2. Etage per 1. April zu vermiethen.

miethen und I. Jult zu beziehen
FIoltkeatrasgse Z.

gteundliche Parkerre- Wohnung

3 Stuben, Kammer, Küche e. wird zum 1 Juli

Eine Parterre Wohnung beſſehend aus Tee hre a Sein
Stuben, 2 Kawmern, Küche mit Waſſerleitung

Kiünterstraese Nr. innegehabte
e Zum I. Jul. 1894 anderweltig zu ver

Eine ParterreWohnung von Stube,
Kammern Küche nebſt einem Stück Garten iſt e
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Preis

Bonner VictoriaLotterie.
Ziehung 8. Mai er

Hauptgewinn 20 000 Mark baar
Looſe unr 1 r 11 Looſe 10 Mk.

Porto und Liſte 30 Pf. extra.
Hamburg. rothe Kreuz Lotterie
Ziehung 18., 19, 20 April er

Hauptgewinn 50000 Mark baar
Looſe S Antheil 1,75,Mk Porto Liſte 30 Pf. extra, verſendet
I. Meye s Slüekseolleete,

Berlin G. 17, Grüner Weg 40.

Zur geſ. Veachtung.
Unſere geehrten Geſchäfts freunde machen

wung zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein wir höfl. darauf aufmerkſam, daß Je
Pferdeſtall zu 3 Ständen abzugeben. Näheres ſerate für die am Morgen erſcheinende

Nr. des „Merſeburger Correſpore
dent ſpäteſtens Tags vorher bis

Uhr mittagsVreiteſtraße 16 See S a u in unſerer Expedition aufgegeben werden

müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes

ine Wohnung Preis 69 Thir, u ver burch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträge
nicht in Frage geſtellt werden darf.

Achtungsvoll
die Erpedition

des „Merſeb. Correſpondent“,frei Unteraltenburg 22, 1 Tr
Eine freundſich moblirte Stube er

Schlafkawmer vom 1. April ab

Don Nr. 4.

Hierzu eine Extra Benage vonv L. Neumahyer (Peuſchel's Nach
zu vermiethen ſolger), Steinbildhaueret und Denkmal Nieder

Merſeburg r Straße 6.
eng

lichſane l

Blattes i

die kaiſerl

und der

25 f.
den Poſtb

geehrten

ſpondente

Ausgabeft

zu den b

1 Mk.
micht aus

zahlreicher

ergebenſt

kaiſerliche

unſere Ar

Kherwahn

die

e

Der 9
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